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EINLEITUNG 
1. Quellen 


Bei der Verfassung der vorliegenden Arbeit sind folgen- 
de Quellengruppen benützt worden!. : 

1. Die zahlreichen Produkte der Hagiographie (Viten, Mi- 
rakelsammlungen, erbauliche Erzählungen, wie z. B. die 
«Geistliche Wiese», und dogmatische Texte, wie die «Doctri- 
na Jacobi»). Die hagiographischen Texte bleiben immerhin 
die weitaus wichtigste Informationsquelle, obwohl sie we- 
gen ihres didaktischen Charakters mit größter Vorsicht be- 
nützt werden müssen. e 

2. Chroniken (Theophanes, Nikephoros, Skylitzes usw.); 
historiographische Werke (Prokop, der eine Menge an inter- 
essanten Informationen ethnographischer, geographischer 
und archäologisch-mythischer Natur überliefert, die als 
Frucht seiner langjährigen Reisen anzusehen sind, Menan- 
der, Simokattes usw.) und kirchengeschichtliche Werke (wie 
Z. B. die Kirchengeschichte des Johannes von Ephesos). 

3. Enzyklopädien und Lexika (die Werke Konstantins VIT, 
DAI und De ceremoniis, die Bibliothek des Photios, das sog. 
Suida- oder richtiger Suda-Lexikon. d 

4. Gesandtschaftsberichte. Sie sind selbständig erschie- 


1. Die vollständigen Titel der in der Einleitung angegebenen 
Quellen und der Sekundärliteraturwerke sind im Abkürzungsver- 
zeichnis zu finden. 
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nen (Liutprand) oder später in Chroniken, Geschichtswer- 
ke und Enzyklopädien aufgenommen worden (Beispiele: 
Priskos, die Berichte Julians bei Malalas und des Nonnosos 
bei Photios und die Beschreibung der Fahrten russischer 
Händler von Kiev nach Konstantinopel). 

5. Spätrömische katalogartige Itinerare (Itinerarium Anto- 
nini Augusti und Itinerarium Burdigalense), die als Führer 
für Pilger und andere Reisende dienten. 

6. Pilgeritinerare (Itinerarium Antonini Placentini, Iter 
Bernhardi, das in der Vita Willibaldi enthaltene Hodoipo- 
ricon des Eichstätter Bischofs, das von Adamnan niederge- 
schriebene Itinerar Arculfs, das Itinerar des Epiphanios 
Hagiopolites, die spáteren Itinerare Daniels und Saewulfs, 
das Itinerar von Benjamin von Tudela). 

7. Arabische Itinerare. Sie sind in historischen und geo- 
graphischen Werken enthalten, gehen wahrscheinlich auf Be- 
richte oder mündliche Berichterstattungen arabischer Ge- 
sandter, Kriegsgefangener und Kaufleute zurück und dien- 
ten als Führer für die arabischen Händler (wie z. B. der Rei- 
sebericht des Kriegsgefangenen Ibn Yahya bei Ibn Rosteh). 

8. Mittelbyzantinische militärische Land- («Heerlagerliste» 
Kleinasiens bei Konstantin VII.) und in der Tradition der 
spätantiken Periploi und Stadiasmoi stehende Seeitinerare 
(das berühmte «Seestadiodromikon» und ein Itinerar, das, an 
der Donau startend, entlang der Nordküste des Schwarzen 
Meeres über Cherson bis zur Westküste verlief, beides bei 
Konstantin VII.) sowie Seefahrtskalender, die als seemän- 
nische Hilfsmittel zu klassifizieren sind, und die italienischen 
und neugriechischen Portolane der spät- und nachbyzanti- 
nischen Zeit. 

9. Rhetorisch ausgeschmückte, aber doch sehr interes- 
sante, in Briefen enthaltene Seereiseberichte (Beispiele: Sy- 
nesios von Kyrene, Theodoros Studites, Theodoros Daphno- 
pates, Leon von Synada). 

10. Verschiedene Papyrustexte wie Briefe, die wertvolle 
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Informationen zum Verkehrswesen im Nahen Osten ent- 
halten. 

11. Archäologische Zeugnisse (Inschriften, Wracks, Ho- 
spizruinen usw.) und figurative Quellen (Graffiti, Miniatu- 
ren, Wandmalereien, Mosaiken, Vasen usw.). 

12. Juristische Quellen (Beispiele: Nóuoc Podiwv Navrıxos, 
Eparchenbuch und Basilika). 

13. Medizinische Werke (wie z. B. das Werk des Paulos 
von Aigina). 

14. Archivalische Quellen (wie z. B. die Handelsdokumen- 
te Venedigs). 

15. Sonstige Quellen, wie der «Liber pontificalis», die 
heidnische Vita Isidori, die viel Hofklatsch enthaltenden Wer- 
ke Prokops, Bauten und Geheimgeschichte, das Oneirokriti- 
kon und die Christliche Topographie, in der der Autor be- 
scheidene Informationen über seine eigenen Reisen und jene 
des Händlers Sopatros vermittelt, u. a. 


2. Forschungsstand und Ziel der vorliegenden Arbeit 


Bestimmte Einzelaspekte des Reisens und des Verkehrs 
und spezielle Reisearten in Byzanz sind bisher schon Gegen- 
stand der Forschung gewesen. Die Texte bekannter Reise- 
berichte und verschiedener Itinerare werden immer neu €- 
diert und kommentiert (z. B. Cheynet/Flusin, Route de l'exi- 
le); daneben sind bereits unter Benützung unterschiedlicher 
Quellen oder einer bestimmter Quellengruppe zahlreiche 
Artikel über historische Reisen (z. B. die von Ensslin über 
päpstliche Reisen), über den Land- und Seeverkehr (Ferluga, 
Navigation; Lewicki, Voies maritimes; Falkenhausen, Ré- 
seaux routiers) oder über die Wege in bestimmten Reichs- 
gebieten (Tomaschek, Kleinasien; Tomaschek, Hámus-Halb- 
insel) veróffentlicht worden. Die Verbindungen werden auch 
durch Werke über die Reichsgeographie behandelt (TIB); 
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schließlich sind die Standardwerke zu erwähnen, in denen 
die Reisen nicht selbständig, sondern als Teile anderer Tä- 
tigkeiten wie Politik (z. B. Dölger, Regesten) und Wirtschaft 
(z. B. Pigulewskaja, Byzanz) und deshalb oft als eine Neben- 
sache behandelt werden. 

Synthesen auf diesem Gebiet hat jedoch die Byzantinistik 
kaum hervorgebracht, mit Ausnahme einiger Werke, die der 
Wallfahrt nach Palästina gewidmet sind (z. B. Maraval, Pele- 
rinages), und einer veralteten Studie uber christliche Reisen 
bis zum Ende des 5. Jh.s (Gorce, Voyages). 

Diese Forschungslücke beginnt in letzter Zeit gefüllt zu 
werden. Als Beispiele sind folgende Arbeiten zu erwähnen: 
die Dissertation von G. Makris, Studien, und die Arbeit von 
Malamut, Route, die die Reisen der byzantinischen Heiligen 
vom 4. bis zum 12. Jh. behandelt. Interessante Aufsátze ent- 
hält auch der Sammelband «H émxoivovia otd Butdvtto». 

Die vorliegende Untersuchung hatte das schwierige Un- 
ternehmen zum Ziel, das byzantinische Verkehrswesen im 
Zeitraum, der von Justinian bis zur Mitte des 11. Jh.s reicht, 
zusammenfassend darzustellen. Die für diese Arbeit fest- 
gelegten zeitlichen und geographischen Grenzen konnten je- 
doch nicht immer eingehalten werden. Zum einem müßten 


die spärlichen und lückenhaften Daten der mittelbyzan- ` 


tinischen Quellen durch Zeugnisse aus spáteren oder 
früheren Epochen ergánzt werden, zumal sich im Verlauf des 
Mittelalters nicht viel an den Reisevoraussetzungen geändert 
hat. Zum zweiten sollte ein abgerundetes Bild der Umstánde 
gewonnen werden, unter denen Byzantiner ins Ausland reis- 
ten, aber auch der ausländischen Reiseziele, die von By- 
zantinern aufgesucht wurden. 

Der Umfang des Materials und die auffallenden Lücken, 
die die byzantinische Verkehrsforschung aufweist, bestimm- 
ten die Breite und Vielfalt der Aufgaben der vorliegenden 
Arbeit, die zugleich als Synthese auf der Grundlage von 
Ergebnissen der älteren Forschung und als originelle Gestal- 
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tung bisher gar nicht oder ungenügend erforschter Themen 
des Verkehrs in Byzanz verstanden werden muf. Diese The- 
men sind zum einem bestimmte Reisearten (wie z. B. die Rei- 
sen von Ärzten, Künstlern und Handwerkern) und zum an- 
deren Aspekte, die bis heute in der Byzantinistik nicht die 
nótige Beachtung gefunden haben (wie z. B. die technischen 
Seiten der Gesandtschafts- und Handelsreisen). 

Die Problematik der vorliegenden Arbeit konzentriert sich 
auf folgende Fragen: Welche waren die sachlichen und psy- 
chologischen Voraussetzungen der Reisen (1. Teil), wer reiste 
in Byzanz, und welche Arten von Reisen sind in Byzanz zu 
konstatieren (2. und 3. Teil), wie und auf welchen Wegen 
reiste man zu Lande (4. Teil), wie und auf welchen Wegen 
zu Meere (5. Teil), wie sah sich die Reisewirklichkeit in By- 
zanz und im breiten geographischen Raum um es (bis Kiev 
und Axum) aus (6. Teil) und wie stellte sich der durch- 
schnittliche Byzantiner dem Reisen gegenüber ein (7. Teil). 








ABKÜRZUNGS- UND LITERATURVERZEICHNIS 


1. ALLGEMEINE ABKÜRZUNGEN 


a. 
A.D. 
agr. 

AH. 
ai./aı. 
AM 
Anm. 
apr. 
April. 
Aufl. 

Bd. / Bde 


bearb./Bearb. 


Bibl. 


bzw. 

c. 

ca. 
cod./codd. 
col. 


ep. 
Epp. / epp. 


2 


anno 
anno/annis Domini 
altgriechisch 

Hedschrajahr 
aiwvas/aıuwvag 

annus mundi 
Anmerkung(en) 

aprile 

Aprilius/ Aprilii 

Auflage 

Band/Bände 
bearbeitet/Bearbeitung 
Bibliotheca/Bibliothek/ 
Bibliothèque 
beziehungsweise 
capitulum 

circa 

codex/codices 

columna(e) 

commentary / commentaire 
das heißt 

deutsch 

ebenda 
Edition/edition/ediert/edited/ 
Editor 

eingeleitet 

Einleitung 
episcopus/episcopi 
epistulae 
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Komm. 
lat. 
Lief. 
(A 


m 
Mart. 
m.E. 
Mél. 
Misc. 
n. Chr. 
N. F. 
ngr. 
Nov. 
Nr. 

n. sér. 
Oct./ott. 
TEE. 
qm 

R. 

rev. 


yunu 


erklärt 

erläutert 

Folge 

fasciculum, -a/fascicule 
Februarius bzw. Februarii/Februar 
französisch 
griechisch/graecus-a-um 
heilig 
Herausgeber/herausgegeben 
Ianuarius bzw. lanuarii 
introduction 

Iulius bzw. Iulii 

Iunius bzw. Iunii 
Jahrhundert 

Kilogramm 

xau Aout 

Kilometer 

Knote(n) 

Kommentar 

lateinisch 

Lieferung 

Aóyov xóon 

Meter 

Martius bzw. Martii 
meines Erachtens 
Mélanges 

Miscellanea 

nach Christus 

Neue Folge 
neugriechisch 
November bzw. Novembris 
Nummer 

nouvelle série 

October bzw. Octobris / ottobre 
NEELNOV 

Quadratmeter 

Reihe 

revised /revidiert 
siecle(s) 

siehe 

Seite 
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S. Sancti/santo 

Sept./sett. September bzw. Septembris/settembre 
saec/sec. saeculum/secolo, -i 

ser./ser. serie/series 

sog. sogenannt 

Sp. Spalte(n) 

SS Sanctorum 

St. saint/Saint 

Suppl. Supplementum, -a/ Supplementband 
t. tomus 

trad. traduction/ traduit(e) 

transl. translation/translated 

u.a. unter anderem/und andere(s) 
Übers./übers. Übersetzung/übersetzt 

usw. und so weiter 

V. Vers(e) 

v. von 

v. Chr. vor Christus 

vgl. vergleiche 

vol. volumen/volume 

z. B. zum Beispiel 


2. ZEITSCHRIFTEN - REIHEN - LEXIKA 


AA 
AA SS 


AAST 


AAth 
AAWG 


AcBelMe 


AIEO 


Auctores antiquissimi. 

Acta Sanctorum, ed. J. Bollandus 

et alii, 71 Bde, Antwerp, Paris, 
Bruxelles 1643-; ?1734-; ?1863-. 

Acta Academiae Scientiarum 
Turinensis (= Atti della Academia 
delle Scienze di Torino. II. Classe di 
Scienze Morali, Storiche e Philologiche). 
Archiv de l'Athos 

Abhandlungen der Akademie bzw. der 
Königlichen Gesellschaft der 
Wissenschaften in Góttingen. 
Philologisch-historische Klasse. 
Académie Royale de Belgique. 
Mémoires de la Classe des Lettres. 
Annales de l'Institut d'Études 
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AIPHOS 


AJAH 
AnBoll 
AnSt 


Andriotes 


Annales: ESC 
AOChr 

AQ 

ARCA 

AUU, StGrUp 
BA 

BAH 

BASP 

BBA 

BCH 

BEFAR 
BEHE, SR 
BG 

BGA 


BHO 
BIHBR 


Orientales de la Faculté des Lettres 
d'Alger. 

Annuaire de I’ Institut de Philologie 
et d' Histoire Orientales et Slaves 
(Université Libre de Bruxelles). 
American Journal of Ancient History. 
Analecta Bollandiana. 

Anatolian Studies. Journal of British 
Institute of Archaeology at Ankara. 
N. P. Andriotes, 'EtuuoAoyırö — AeExó 
ris Kotvijg Neoshànvxñs, Thessalonike 
31983. 

Annales: Économies- Sociétés- 
Civilisations. 

Archives d'Orient chretien. 

Freiherr vom Stein-Gedáchtnisausgabe. 
Ausgewählte Quellen zur deutschen 
Geschichte des Mittelalters. Darmstadt. 
ARCA. Classical and Medieval Texts, 
Papers and Monographs. 

Acta Universitatis Upsaliensis. Studia 
Graeca Upsaliensia. 

Byzantinisches Archiv. 

Institut Francais d'Archéologie de 
Beyrouth. Bibliothéque archéologique 
et historique. 

Bulletins of the American Society of 
Papyrologists. 

Berliner Byzantinistische Arbeiten. 
Bulletin de correspondence hellénique 
Bibliothéque des Écoles 

Frangaises d’Athénes et de Rome. 
Bibliothéque de l'École des 

Hautes Etudes. Section des 

Sciences Religieuses. 

Byzantinische Geschichtsschreiber. 
Bibliotheca Geographorum 
Arabicorum. 

Bibliothöque Hagiographique Orientale. 
Bulletin de l'Institut Historique Belge 
de Rome. 
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BIJS Bulletin of the Institute of Jewish 
Studies. 

BNJ Byzantinisch-neugriechische 
Jahrbücher. 

BRHE Bibliothöque de la Revue d’Histoire 
Ecclésiastique. 

BS Byzantine Studies. 

ByF Byzantinische Forschungen. 
Internationale Zeitschrift für 
Byzantinistik, hrsg. v. A. M. Hakkert - 
W. E. Kaegi. 

ByzSlav Byzantinoslavica. 

ByzSorb Byzantina Sorbonensia. 

BV Byzantina Vindobonensia. 

CBSt International Congress of 
Byzantine Studies. Main Papers. 

CBrHB Corpus Bruxellense Historiae 
Byzantinae. 

CCh Corpus Christianorum. 

CEB Congrés international des études 
byzantines: Actes. 

CFHB Corpus Fontium Historiae 
Byzantinae. 

CGrArSt International Congress on Greek and 
Arabic Studies. 

CMG Corpus Medicorum Graecorum. 

CS Civilisations et Sociétés. 

CSCO Corpus Scriptorum Christianorum 
Orientalium. Paris-Leipzig 1903-; 
Louvain 1913-. 

CSEL Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum 
Latinorum. Wien 1866-. 

CSHB Corpus Scriptorum Historiae 
Byzantinae. 50 
Bde. Bonn 1828-1897. 

DenkWien Denkschriften der [Kaiserlichen] 


Akademie der Wissenschaften in Wien. 
Philosophisch - historische Klasse bzw. 
Österreichische Akademie der 
Wissenschaften. Philosophisch- 
historische Klasse. 
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Der Kleine Pauly 
DMA 


DOP 
DOS 
Ducange, Glossarium 


EEBZ 
EEDZO 


EI 


EpAn 


GrArab 
GRBS 
Hellenika 
Hesych. 


HUkSt 
IBK 


IJNA 


IstMitt 
JbAChr 
JEH 
JHS 
JÓB 


JRS 


Denkschriften. 

Der Kleine Pauly. Lexikon der Antike 
in fünf Banden. München 1979. 
Dictionary of the Middle Ages. 13 
Bde. New York 1982-1989. 
Dumbarton Oaks Papers. 

Dumbarton Oaks Studies. 

Charles Du Cange, Glossarium ad 
scriptores mediae et infimae 
Graecitatis... Lugduni Batavorum 1688 
(Nachdruck u. a.: Paris 1943). 
‘Enetnpoic ‘Etapeiag Butavuvov Zrovôwv. 
Apototéàsio Tlavenıotnuo OcoooXovixnc. 
Eruornuovirn Exetnpiôa tns PiAooopıang 
Zoe, 

Encyclopédie de l'Islam. Nouvelle 
édition par un comité de rédaction de 
H. A. R. Gibb, J. H. Kramers, E. Levi - 
Provengal, S. Schacht, B. Lewis, C. H. 
Pellat [et alii], Leyde - Paris 1960-. 
Epigraphica Anatolica. Zeitschrift für 
Epigraphik und historische 
Geographie Anatoliens. 
Graeco-Arabica. 

Greek, Roman and Byzantine Studies. 
"EAAnvırd. 

Hesychii Lexicon, ed. M. Schmidt, 
Tena 1864. 

Harvard Ukrainian Studies. 
Internationaler Byzantinistenkongreß. 
Akten. 

The International Journal of Nautical 
Archeology and Underwater 
Exploration. 

Istanbuler Mitteilungen. 

Jahrbuch für Antike und Christentum. 
Journal of Economic History. 

Journal of Hellenic Studies. 

Jahrbuch der Österreichischen 
Byzantinistik. 

The Journal of Roman Studies. 
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JSav Journal des Savants. 

LdM Lexikon des Mittelalters. München und 
Zürich 1979-. 

MBM Miscellanea Byzantina Monacensia. 

MEFR Mél. d'Archéologie et d'Histoire 
(École Francaise d’Athénes). 

MGH Monumenta Germaniae Historica. 

NH Néos "EAAnvonviuwv. 

OCP Orientalia Christiana Periodica. 

ODB The Oxford Dictionary of Byzantium. 
3 Bde. Oxford 1991. 

Oikonomia Oikonomia. Quellen und Studien zur 
orthodoxen Theologie, begründet v. 
Fairy v. Lilienfeld, hrsg. v. K. Chr. 
Felmy - H. Ohme. 

Orbis Latinus Graesse - Benedict - Plechl, Orbis 


Past and Present 


PEQ 


PG 

Photii Lexicon 
PO 

PPSb 
ProcCaPhSoc 


RAC 


RB 











Latinus. Lexikon lateinischer 
geographischer Namen des 
Mittelalters und der Neuzeit. 
Braunschweig 1972. 

Past and Present. A Journal of 
Scientific History. 

Palestine Exploration Quarterly, 
embodiyng the Quarterly Statement of 
the Palestine Exploration Fund. 
Patrologiae cursus completus. Ser. gr., 
ed. J.- P. Migne. 161 Bde. Paris 1855-66. 
Photii Patriarchae Lexicon, ed. Chr. 
Theodoridis, I (A - A), Berlin-New York 
1982. 

Patrologia Orientalis. 

Pravoslavnij Palestinskij Sbornik 
(1881-1916). 

Proceedings of the Cambridge 
Philological Society. 

Reallexikon für Antike und 
Christentum. Sachwórterbuch zur 
Auseinandersetzung des 
Christentums mit der antiken Welt, 
hrsg. v. Th. Klauser. Stuttgart 1950-. 
Reallexikon für Byzantinistik, Bd. 


24 REISEN & VERKEHR IM BYZANTINISCHEN REICH (6.-11. Jh.) 


RBK 


RE 


REArm 
REB 
RGS, SP 


RH 
ROC 
RSJB 
RTIEB 


SB 
SBK, AA 


SbWien 


SC 
SemKond 


SettStu 


SG 
SH 
Speculum 


SS rer. Germ. 
SS rer. Ital. 
SS rer. Lang. 
SS rer. Merov. 
SSS 


I, 6 fasc., Amsterdam 1968-76. 
Reallexikon zur byzantinischen 
Kunst, hrsg. v. Kl. Wessel - M. Restle. 
Stuttgart 1966-. 

Pauly-Wissowa. Realenzyklopädie 
der Altertumswissenschaften. 

Revue des Etudes Armeniennes. 
Revue des Etudes Byzantines. 

Royal Geographical Society. 
Supplementary Papers. 

Revue Historique. 

Revue de l'Orient chrétien. 

Recueils de la Societé Jean Bodin. 
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d'Études byzantines. 

Series Berolinensis. 

Ósterreichische Akademie der 
Wissenschaften. Schriften der 
Balkankommission. Antiquarische 
Abteilung. 

Sitzungsberichte der Österreichischen 
Akademie dern Wissenschaften. 
Philosophisch-historische Klasse bzw. 
Sitzungsberichte der philosophisch- 
historischen Klasse der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien. 
Sources chrétiennes. 

Seminarium Kondakovianum. 
Recueil d'Études. Archéologie. 
Histoire de l'Artes. Études Byzantines. 
Settimane di Studio del Centro 
Italiano di Studi sull' alto medioevo. 
Slavische Geschichtsschreiber. 
Subsidia Hagiographica. 

Speculum. A Journal of Mediaeval 
Studies. 

Scriptores rerum Germanicarum. 
Scriptores rerum Italicarum 
Scriptores rerum Langobardicarum 
Scriptores rerum Merovongicarum 
Scriptores Syri 
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Studies. Proceedings bzw. Papers. 

STh Series Thessalonicensis. 

StMed Studi Medievali. 

StMedWorld Studies in the Mediterranean World. 


Suidae Lexikon 
SV 
SW 
TIB 
TIR 


™ 
Traditio 


Tusculum-Lexikon 


VizVrem 
WBSt 
ZDPV 


ZRVI 


3. QUELLEN 
Achmet, Oneirocriticon 


Acta Davidis 


Acta 63 Martyrum 


Past and Present. 

Suidae lexikon, ed. A. Adler, 5 Bde, 
Leipzig 1931. 

Series Vindobonensis. 

Series Washingtonensis. 

Tabula Imperii Byzantini. 

Tabula Imperii Romani. 

Travaux et Mémoires. 

Traditio. Studies in Ancient and 
Medieval History, Thought and 
Religion. 

Tusculum-Lexikon griechischer und 
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ed. v. W. Buchwald - A. Hohlweg - 
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Vizantijnskij vremennik. 
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Zeitschrift des deutschen 
Palästinavereins. 
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Achmet ben Sirin, ‘Overpoxeitixsv, ed. 
F. Drexl, Leipzig 1925. 
Acta graeca SS. Davidis, Symeonis 

et Georgii Mitylenae in insula Lesbo, 
ed. van den Gheyn, AnBoll 18 (1899) 
211-259. 

Magrügiov xv ayiwv EvööEwv paotiewv 
Tov Moo £Efjxovra xai TÖV, ed. A. 
Papadopulos-Kerameus, Xu yi 
zaAawuvig xol GVELAXT|S ayiodoyias I, 
PPSb 12.3 (=57), St. - Pétersburg 1907, 
S. 136-163. 
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Agath. 
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Al-Muqaddasi 


Al-Muqaddasi, franz. 
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Amm. Marc., ed. Bude 
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Pilgerfahrt, S. 332-421. 

Jewish Travellers, ed. E. N. Adler, New 
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Agathiae Myrinaei Historiarum libri 
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Histories, engl. Übers. v. J. D. Frendo, 
Berlin - New York 1975. 
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The Chronology of Ancient Nations. ^ 
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«Vestiges of the Past», collected and 
reduced to Writing by the Author in A. 
H. 390 - 1, A. D. 1000. Transl. and Ed., 
with Notes and Index, by C. E. Sachau, 
London 1879 (Nachdruck: Lahore 1983). 
Abü ‘Abd Alläh Sams ad-Din 
Muhammad b. Ahmad b. Abi Bakr 
al-Bannä’ as-Sämi al-Muqaddasi 
al-Bassäri, Ahsan at-tagäsim fi ma‘rifat 
al-agälim: Descriptio imperii 
moslemici auctore Shams ad-Din Abi 
Abdallah Mohammed ibn Ahmed ibn 
Abi Bekr al-Bannä al-Basshäri al- 
Mogaddasi, ed. M. J. De Goeje [= BGA, 
3], Lugduni Batavorum 31967. 
Al-Muqaddasi, Ahsan at-tagäsim fi ^ 
ma‘rifat al-agälim (La meilleure 
répartition pour la connaisance des 
provinces). Trad. partielle, annotée 
par A. Miquel, Damas 1963. 

Ammian Marcellin, Histoire, 5 Bde, 


Amm. Marc., ed. Seyfarth 


An. Komn. 


Ann. Bert. 


Ann. Einh. 


Ann. Prud. 


Anrich, Hagios Nikolaos 


Attal. 


Autobiog. 


Basil. 


Beck, Lesebuch 
Benjamin of Tudela 


Blockley, Historians 
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ed. G. Budé, Paris 1968-1984. 
Ammianus Marcellinus, Rómische 
Geschichte, Lat. und Deutsch mit 
einem Komm. versehen v. W. Seyfarth, 
4 Bde [ = Schriften und Quellen zur 
Alten Welt, 21], Berlin 1988. 

Anna Comnene: Alexiade, ed. B. Leib 
- P. Gautier, 3 Bde und Index, Paris 
1937-1943-1945-1976. 

Annales Bertiniani (741 - 835), ed. G. 
Waitz, MGH SS rer. Germ., Hannover 
1883. 

Annales regni Francorum inde ab a. 741 
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Laurissenses maiores et Einhardi, ed. 
Fr. Kurze, MGH SS rer. Germ., 
Hannover ?1895. 

Annales Prudentii (835-861) = Annales 
Bertiniani, Pars II, ed. G. Waitz, MGH 
SS rer. Germ., Hannover 1883, 11 - 54; 
dt. Übers. v. R. Rau, AQ 6, Darmstadt 
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Texte und Untersuchungen. 2 Bde, 
Leipzig - Berlin 1913 -1917. 
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I. Bekker, Bonn 1853. i 
Autobiographie d’Anania Sirakac‘i, ed. 
H. Berbérian, REArm, n. sér. 1 (1964) 
189 - 194. 

Basilicorum libri LX, ed. H. J. Schelte- 
ma - N. van der Wal - D. Holwerda, 17 
Bde, Groningen 1953 - 1988. 
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Miinchen 1982. 

M. N. Adler, The Itinerary of Benjamin 
of Tudela, London 1907. 

R. C. Blockley (ed.), The Fragmentary 


. Classicising Historians of the Later 


Roman Empire: Eunapius, 
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Bracke, Ad S. Maximi Vitam 


Bujnoch, Zwischen Rom 
und Byzanz 


Christ. Mitylenaios 


Chronicon Paschale 


Chronicon Venetum 


COD, ed. Alberigo 


Cramer, Anecdota 


DAII 





Olympiodorus, Priscus and Malchus. 
II: Text, Transl. and Historiographical 
Notes [ = ARCA, 10], Liverpool 1983; 
dt. Übers. ausgewählter Fragmente 
des Priskos bei Doblhofer, Diplomaten, 
S. 15 - 78. 
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en de levensbeschrijvingen betreffende 
Maximus Confessor (ca. 580 - 662). 
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Zwischen Rom und Byzanz. 

Leben und Wirken der Slavenapostel 
Kyrillos und Methodios 
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und der Klemensvita. Bericht von 
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Graz - Wien - Kóln 1958. 

Die Gedichte des Christophoros 
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Vaticanum, ed. L. Dindorf, Bonn 1832. 
Johannes Diaconus Venetus (Urseolus), 
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Conciliorum oecumenicorum decreta, 
ed. J. Alberigo - P. P. Ioannou - Cl. 
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- Friburgi - Vindobonae 1962. 
Anecdota Graeca e codd. manuscriptis 
Bibliothecae Regiae Parisiensis, 4 Bde, 
ed. J. A. Cramer, Oxford 1839 - 1841. 
Constantine Porphyrogenitus, De 
administrando imperio, ed. v. G. 
Moravcsik - R. J. H. Jenkins. New rev. 
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DAI II 


Damascius, Traité 


Darrouzés, Epistoliers 


De cer. 


Delatte, Portulans 


De legationibus 


De them. 


Devreesse, Hypomnesticum 


—, Lettre 


Dieterich, Quellen 
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Constantine Porphyrogenitus, De 
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Damascius, Traité des premiers 
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L. G. Westerink - J. Combés, Paris 1986. 
Epistoliers byzantins du Xe s., ed. v. J. 
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Ubers. v. A. Vogt, Constantin VII. 
Porphyrogénéte, Le Livre de 
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de l'Université de Liege - Fasc. 107], 
Paris 1947. 
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Excerpta de legationibus, ed. v. C. de 
Boor [ = CSHB], Bonn 1903; dt. Übers. 
v. Doblhofer, Diplomaten, S. 5-82. 
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Spoudee. Le supplice, l exil et la mort 
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R. Devreesse, La lettre d'Anastase 
l'apocrisiaire sur la mort de St. Maxime 
le Confesseur et de ses compagnons 
d'exil, AnBoll 73 (1955) 5-16. 

K. Dieterich, Byzantinische Quellen zur 
Lànder- und Vólkerkunde (5. - 15. Jh.). 
2 Bde. I: Allgemeines und das Gebiet 
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Digenes Akrites 


Doblhofer, Diplomaten 


Doctrina Jacobi 


Donner, Pilgerfahrt 


Egeriae Itinerarium 


Epiphanios Hagiopolites 


Epp. Kar. 


Excerpta Valesiana, ed. Veh 


G. de Rubrouck, Voyage 


Genes. 


der alten Kulturvólker. II: Das Gebiet 
der neueren Wandervólker [ = Quellen 
und Forschungen zur Erd- und Kul- 
turkunde, 5], Leipzig 1912 (Nachdruck: 
Hildesheim - New York 1973). 
Digenes Akrites. Synoptische Ausgabe 
der ältesten Versionen [= WBSt, 8], ed. 
v. E. Trapp, Wien 1971. 

Byzantinische Diplomaten und óstliche 
Barbaren. Aus den Excerpta de 
legationibus des Konstantinos 
Porphyrogennetos, ausgewáhlte 
Abschnitte des Priskos und Menander 
Protektor, übers. v. E. Doblhofer [ = BG, 
4], Graz - Wien - Kóln 1955. 

Doctrina Jacobi nuper baptisati, ed. V. 
Deroche-G. Dagron, Juifs et Chrétiens 
dans l'Orient du Vlle s., TM 11 (1991) 
217 - 274. 

H. Donner, Pilgerfahrt ins Hl. Land. 
Die ältesten Berichte christlicher Palà- 
stinapilger (4.-7. Jh.), Stuttgart 1979. 
Égerie, Journal de voyage (Itinéraire), 
ed. P. Maraval [ = SC, 296], Paris 1982; 
dt. Übers. v. H. Pétré-K. Vretska, Die 
Pilgerreise der Aetheria, Wien 1958 (mit 
Text). 

Die Palástinabeschreibung des 
Epiphanius Monachus Hagiopolita, ed. 
H. Donner, ZDPV 87 (1971) 42 - 91. 
Epistulae karolini aevi, t. I, MGH 
Epp. IV. 

Excerptorum Valesianorum Pars 
Posterior: Theodericiana, in: Prokop, 
Gotenkriege, S. 1213 - 1251. 
Guillaume de Rubrouck, Envoyé de St. 
Louis, Voyage dans l'Empire Mongol 
(1253 - 1255), trad. et comm. par Cl. et 
R. Kappler, Préface de J. - P. Roux [ = 
Bibl. Historique], Paris 1985. 

Iosephi Genesii regnum libri quattuor 
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Georgii Cyprii, Encomium 
maris 

GGM 

Giorgio di Pisidia, Poemi 


Goitein, Letters 


Grégoire le Grand, Dialogues 
Gregor von Nazianz, De vita 
sua 

Gregorii Nysseni Epp. 


GregTur. 


GregTour., Martyr. 


Guerilla 


Ibn Hauqal 


[= CFHB, 14, SB], ed. A. Lesmueller - 
Werner und I. Thurn, Berlin - New York 
1978. 

Georgii Cyprii, Encomium maris, PG, ^ 
142, col. 433 - 444. 

Geographi Graeci Minores, ed. C. 
Müller, 6 Bde, Paris 1882. 

Giorgio di Pisidia, Poemi. I. Panegirici 
epici, ed. A. Pertusi [= Studia Patristica 
et Byzantina, 7], Ettal 1959. 

S. D. Goitein, Letters of Medieval 
Jewish Traders, New Jersey 1972. 
Grégoire le Grand: Dialogues, ed. A. de 
Vogué, 3 Bde [ = SC, 251 - 260 - 265], 
Paris 1978 - 1979 - 1980. 

Gregor von Nazianz, De vita sua. Einl., 
Text, Übers., Komm. v. Chr. Jungck, 
Heidelberg 1974. 

Gregorii Nysseni epistulae, ed. G. 
Pasquali [ = Gregorii Nysseni opera 8, 
2], Berlin 1925. 

Gregor von Tours, Zehn Bücher 
Geschichten, übers. v. R. Buchner, 

2 Bde [ = AQ, 2], Darmstadt 51977. 
Gregor von Tours, Liber in gloriam 
martyrum, ed. B. Krusch, MGH SS rer. 
Merov. I, 2, 1885 (Nachdruck: 1969), S. 
34 - 111. L 
La traité sur la guerilla (De velitatione) 
de l'empereur Nicéphore Phocas ( 963 
- 969), ed. v. G. Dagron - H. Mihaescu, 
Paris 1986. 

Abü’l-Qasim Muhammad an-Nasibi, 
Kitáb sürat al-ard: Opus 
geographicum auctore Ibn Haukal 
(Abü'l-Kasim Ibn Haukal an-Nasibi): 
«Liber imaginis terrae», ed. J. H. 
Kramers [ = BGA, 2], Lugduni 
Batavorum 31967; franz. Übers. v. J. 
Kramers - G. Wiet, Ibn Haugal, 
Configuration de la terre [- Collection 
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Ibn Hurdadbih 
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Io. Cam. ] 


Io. Chrysostomi, In ep. 
ad Philip. comm. 


Io. Ephesini, HE 


Io. Lydus, De magistratibus 


— , De mensibus 


Io. Mauropus, Epp. 


Unesco d'cevres représentatives, sér. 
arabe], 2 Bde, Beyrouth - Paris 1964. 
Kitab al-masälik wa 'l-mamálik 

(Liber viarum et regnorum) auctore 
Abü’l-Käsim Obaidallah ibn Abdallah 
ibn Khordádhbeh et excerpta e Kitäb 
al-kharádji auctore Kodáma ibn 
Dja‘far quae cum versione Gallica 
edidit, indicibus et glossario instruxit 
M. J. De Goeje [=BGA, 6], Lugduni 
Batavorum 1889 (Nachdruck: 1967). 
Ibn Rosteh, Kitab al-a‘laq an-nafisa, 
ed. M. J. de Goeje [ = BGA, 7], Lugduni 
Batavorum ?1967. 

Géographie d'Edrisi, trad. et notes, 2 
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Ioannis Caminiatae, De expugnatione 
Thessalonicae [ = CFHB, 4, SB], ed. G. 
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Übers. v. G. Bóhlig: Die Einnahme 
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Philippenses commentarius, PG, 62, 
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Ioannis Ephesini, Historiae 
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Ioannes Lydus on powers or the 


magistracies of the Roman State, ed. A. 
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Ioannes Lydus, De mensibus, ed. R. 
Wünsch, Leipzig 1898 (Nachdruck: 
Stuttgart 1967). 

Ioannis Mauropodis Euchaitorum 
metropolitae epistulae, ed. A. 
Karpozilos [ = CFHB, 34, STh], 
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Itin. Anton. Aug. 
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Itinéraires russes 
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Jordanes 
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Itineraria Romana, vol. I, ed. O. Cuntz, 
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Th. Mommsen, MGH AA, XII (1894), 
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John of Ephesus, Lives of the East 
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(1923) 1 - 304; II = PO 18 (1924) 513 - 
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C. J. Kraemer, Excavations at Nessana, 
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Quellenforschungen, 6], Leipzig 1931. 
Nicetae Paphlagonis opera, PG, 105, 
col. 15-582. 
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diplomatique par P. Lemerle - 

G. Dagron - S. Cirkovic,Texte [= AAth, 
12], Paris 1982. 

Catalogue Général des antiquités 
égyptiennes du Musée du Caire, 

Nr. 67279 - 67359. Papyrus grecs 
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Historia, ed. R. Hussey, Oxford 1853 
(Nachdruck: Hildesheim 1992). 
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S. 54 - 69. 

M. Treu, Die Gesandtschaftsreise 
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Tov yeyovótoc ézioxómov Koateiac, ed. 
Schwartz, Kyrillos, S. 243 - 249. 

Vita Abramii anachoretae auctore 
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Vita Constantini, ed. Bujnoch, 
Zwischen Rom und Byzanz, S. 27 - 80. 
Biog toU óoíov naTeög fiv 
Kwvotavtivov tod £E 'Iovóatov, ed. 
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1-73. 

Bios xai zxoAvte(a tod oiov TATEOG HU@V 
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l'Institut d'études slaves, 5], Paris 1926. 





ABKÜRZUNGS- UND LITERATURVERZEICHNIS 45 


Vita Hilarionis Iberi 
Vita Hludovici 


Vita Ioannicii 


Vita Ioannicii altera 


Vita Ioannis Aphthoniae 


Vita Ioannis Eleemosynarii 


Vita Ioannis Gotthiae 


Vita Ioannis Hesychastae 


Vita Iosephi Hymnographi 


Vita Isidori 


Vita Lazari Galesiotae 


Vita Leonis Catanensis 


Vita Leonis Catanensis, 
ed. LatySev 
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£v &yiois xa1oóc "iov Xá6a, ed. 
Schwartz, Kyrillos, S. 201 -222. 
‘Iwavvov Avaxdvov... Adyos eic tov 6iov 
tod £v &yíoig xatoóc "iv looip tov 
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1. S. 36, Zeile 37, der Zahl XIII und von dem Komma: 
[= Documenti e Studi per la storia del commercio e del diritto 
commerciale italiano]. 

2. S. 88, Zeile 3, nach dem Wort Genres und von dem Komma: 
[= Theorie und Geschichte der Literatur und der schönen Künste. 
Texte und Abhandlungen, 24]. 





I. SITTEN UND VORAUSSETZUNGEN 


1. Aufbruch und Ankunft 


Der Gedanke an eine bevorstehende Reise, gleichgültig, 
ob das Reiseziel fern oder nah war, füllte den «homo By- 
zantinus» mit Angst- und Unsicherheitsgefühlen!. Er suchte 
daher Trost und Hoffnung in einer benachbarten Kirche, wo 
er den lokalen Heiligen darum bat, daf er ihm Schutz vor 
den verschiedenen Gefahren des Weges leiste?. Solche Ge- 
bete? vor und während der Reise sind in Byzanz durch Graf- 
fiti* und Heiligenviten? überliefert. Sie sind kurz und weisen 
eine einfache dreiteilige Struktur (Adressant-Adressat-Bitte) 
auf; damit glaubte man, die dämonischen Kräfte, die ihm 
Untergang androhten, beschwören zu können‘. 


1. Ohler, Reisen, S. 12. 

2. Vita Spyridonis, c. 23, S. 96ff. 

3. Über Reisegebete im Westen, s. Fichtenau, Reisen, S. 8, Anm. 
5 7 

4. Vita Basilii iunioris, c. 42, S. 34*: Aye newronderug … ióoU xo- 
gevouar Ad te Enodis xoi GaAdoong uaxoüv ó5óv où obv yevoŭ por qoovooc 
xoi àvuAnztoo, &vuAau6avóuevóc LOU EV GOL... 

5. Feissel, Inscriptions de Ténos, Nr. 17, S. 490; Nr. 21, S. 492; Nr. 
5, S. 485: Kroos 6orj0u tod SovAov cov AyóOovoc óxov dv Exv NEGLNATELV,; 
Vita Nicolai Sionitae, c. 8, S. 9: .xópw 'Inood Xpioté, éxáxovoóv pov 
Tod AuapıwAot, xoi óóc tv £v tH ovouati cov ÉmTMôELOV avepov, iva 
nepüowpev tò eAayog tí; O0nAáoong xoi SoEGowpev td Övond cov tic 
1oUc ai@vas töv aidovov. UV. 

6. Ebda., c. 28, S. 24. 
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Ein weiteres Moment der Abreise war der Abschied vom 
Kreis der Geliebten und der Bekannten. In der konservativen 
Agrargesellschaft des Mittelalters, in der die Bindung an die 
Gemeinschaft, die Familie und den Boden stark gewesen ist’, 
bedeutete Reisen «Verlassen der vertrauten Heimat, Auf- 
bruch zu einer längeren, mit Risiken verbundenen Fahrt in 
die Ferne»*. Aus diesem Grund wurde eine Abreise vor allem 
als Trennung erlebt und war von rührenden Szenen be- 
gleitet. Verwandte und Freunde gaben dem Reisenden das 
Geleit bis zu den Grenzen des Dorfes bzw. bis zum Hafen, 
wenn es sich um eine Seereise handelte. Nikon wurde vom 
Abt des Klosters Chryse Petra (eine Tagesreise vom Parthe- 
niosfluß entfernt) und den übrigen Mönchen bei seiner 
Abreise auf einem Teil des bergabführenden Weges begleitet, 
worauf sie mit Tränen in den Augen von ihm Abschied 
nahmen (um 955)’. Theodoros Daphnopates begleitete seine 
heimkehrende Mutter bis zum Hafen von Pylai, nachdem er 
die Einzelheiten der restlichen Reise auf dem Landweg 
geregelt und ihr eine geeignete Eskorte beigegeben hatte 
(wahrscheinlich vor 945)". 

Sowohl die Abreise als auch die Ankunft von einflußrei- 


7. Wie stark diese Bindung in Byzanz gewesen ist, zeigt der Bericht 
des Theophanes über die Reaktionen der Bevölkerung Kleinasiens, als 
Nikephoros I. im Jahre 809 beschloß, sie in die Sklavenien um Strymon 
und um Patras umzusiedeln: «... Dieses Los war nicht viel besser als 
die Gefangenschaft, weshalb viele ... sich einen Angriff der Feinde 
herbeiwünschten, andere aber um die Gräber ihrer Eltern jammerten 
und die Toten glücklich priesen. Einige erhängten sich, um von diesem 
Schrecken befreit zu werden. Denn sie konnten ihre Liegenschaften 
nicht mitnehmen und mußten sehen, wie der mühselig erworbene 
Besitz verlorenging.» (Theoph., AM 6302, S. 486; dt. Übers. v. Breyer, 
S. 151f.; vgl. Charanis, Nicephopus I, S. 77). 

8. Ohler, Reisen, S. 12. 

9. Vita Niconis, c. 13-14, S. 62ff. 

10. Theod. Daphnopatae Epp., Nr. 36, S. 201. 








ZIIOYAAZTHPIO 
BYZANTINHE JZTOPIAS 


SITTEN UND VORAUSSETZUNGEN 97 


chen Personen, Prinzen, Papsten und dergleichen erfolgte im 
Beisein einer neugierigen Menge, die bereit war, zu ver- 
fluchen, zu jubeln oder die Ereignisse aus Neugier oder 
Mitleid pathetisch mitzuverfolgen. Neben dem Beispiel der 
Abfahrt des Papstes Vigilius im Jahre 545" sei an dieser Stelle 
an die Szenen erinnert, die sich bei der Abführung des 
Metropoliten Alexandros von Nikaia in die Verbannung um 
945 in Konstantinopel abspielten: Eine dichte Menschen- 
menge hatte sich in den Gassen der Stadt und vor dem Ha- 
fendamm versammelt, so daß die Wächter während des 
Zuges zum Hafen von ihren Peitschen Gebrauch machen 
mußten, um mit Mühe einen Weg durch das Volk zu bah- 
nen". Am 1. 11. 768 fand der offizielle Einzug der Athene- 
rin Eirene, der zukünftigen Frau Leons IV., in Konstantinopel 
statt. Das Schiff, auf dem sie sich befand, fuhr, von Dro- 
monen und Chelandien begleitet, die mit Seidentüchern 
geschmückt waren, in den Hafen ein. Die Vornehmen der 
Stadt eilten mit ihren Frauen herbei, um sie zu empfangen 
und ihr das Geleit zu geben”. 

Festlich war die Ankunft von Äbten und Heiligen in Klö- 
stern, von Päpsten"“ und päpstlichen Legationen in Konstan- 


11. Caspar, Papsttum II, S. 245: «Die Volksmenge folgte ihm und 
rief ihn um seinen Segen an. Er spendete ihn, und alles Volk rief 
‘Amen’. Als aber das Schiff in See stach, da begann urplótzlich die 
Menge Steine, Knüttel und Kochtópfe hinter ihm her zu werfen und 
Verwünschungen gegen denjenigen zu schleudern, der seine Stadt im 
letzten Stadium der Hungersnot und der Verzweiflung verlassen 
mußte: "Dein Hunger gehe mit dir, dein Sterben gehe mit dir!...’» 

12. Darrouzés, Épistoliers, S. 68f. 

13. Theoph., AM 6261, S. 444, 15-19; dt. Übers. v. Breyer, S. 94; vgl. 
Gregorovius, Athen, S. 103. 

14. Bei den vier pápstlichen Besuchen in Konstantinopel (des Jo- 
hannes I. im Frühjahr 526, des Agapet am 21. 02. 536, des Vigilius am 
25. 01. 547 und des Konstantin I. am 24. 10. 711) sind folgende fe- 
ste Elemente des Empfangszeremoniells festzustellen: 1. Entgegen- 


7 
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tinopel und den übrigen Städten, wo haltgemacht wurde. 
Den Ankömmlingen zogen wie in einer Litanei Bischof und 
Klerus, hohe und niedere Offiziere, Frauen und Männer der 
Stadt oder der Abt und die Mönche des Klosters mit Kerzen 
und Kreuzen in den Händen entgegen, um sie dann feier- 
lich zu begrüßen. Das Zeremoniell war nach der Meinung 
der Experten am römischen Kaiserhof entwickelt und später 
teilweise in die Fronleichnamsprozession aufgenommen 
worden. 

Einfache Leute und Pilger drückten ihrerseits die Erleich- 
terung und Freude über die Ankunft in der Heimat oder an 
einem anderen ersehnten Reiseziel nach einer langen und 
beschwerlichen Reise aus, indem sie sich in einer rituellen 
Geste auf die Erde beugten und sie küßten, genau wie dies 
der Pilger von Piacenza tat, als er die Heilige Stadt Jerusa- 
lem durch das Osttor betrat!é. Neben der Erde der heiligen 


kommen und Einholung des Gastes außerhalb der Stadt durch das 
ganze Volk (1. Reise), durch den Kaiser selbst (3. und 4. Reise), durch 
hohe Würdentráger und den Mitkaiser (4. Reise); nur anläßlich des 
zweiten pápstlichen Besuchs wird kein Entgegenkommen angegeben 
(Quelle: Lib. pont. I, S. 275, 297f., 390ff.). «Ganz allgemein gab der 
Einzug Christi in Jerusalem am Palmensonntag das Vorbild (für das 
Entgegenkommen) ab». 2. Gegenseitiges Verbeugen, Umarmung und 
Wangenkuß bei der Begegnung. «Der Friedenskuß garantierte beim 
Zusammentreffen das Ausbleiben von Feindseligkeiten». 3. Feierlicher 
Zug unter Gesängen zur Sophienkirche und gemeinsamer Gottes- 
dienst.; vgl. hierzu, Kolb, Herrscherbegegnungen, S. 113. Was die an- 
gebliche Proskynese Justinians I. vor dem Papste Agapet I. und den 
Fußfall (mit nachfolgendem Fufkuf) Justinians II. vor dem Papste 
Konstantin I. betrifft, hat Ensslin, Johannes I., S. 130f., 134, mit über- 
zeugenden Argumenten nachgewiesen, daf es sich in beiden Fállen 
um Verbeugung mit nachfolgendem Kuf handle. 

15. Ohler, Reisen, S. 186. 

16. Itin. Ant. Plac. rec. A, c. 18, S. 171: Osculantes proni in terram 
ingressi sumus in sanctam civitatem, in qua adorantes monumentum 
Domini. 
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Státten Christi wurde auch die Erde des Geburtsortes, der 
Heimat, als heilig betrachtet. Einen ganzen Monat brauchte 
Johannes Geometres, um mit grofier Mühe den Leichnam 
seines in Kleinasien verstorbenen Vaters nach Konstantinopel 
zu überführen, wo er bestattet werden sollte (2. Hälfte des 


10. Jh.s)". 


2. Ausrüstung und Gepäck 


Die Kleidung und die Ausrüstung des Reisenden folgten 
vor allem praktischen Gesichtspunkten’, indem sie sich der 
Art, der Dauer und den sonstigen Notwendigkeiten der Rei- 
se anpaßten. Nicht zuletzt wurde die Eigenartigkeit der Klei- 
dung durch Beruf und Stand mitbestimmt. Für alle Reisen- 
den galt als Grundsatz, im Gepäck so wenig wie möglich 
mitzuführen. In verstärktem Maße war es für Fußreisende 
notwendig. 

Stab und Sack waren die Hauptbestandteile der Reise- 
ausrüstung. Der Reisestock diente als Waffe und Stützmittel, 
er war der «dritte Fuß» des Reisenden, sein Auge in der 
Dunkelheit. Damit konnte man bei Nacht gefährliche 
Hindernisse wahrnehmen und vermeiden, schmale Bäche 
überspringen, Flüsse durchwaten, in Wäldern und abge- 
schiedenen Gegenden sich vor angriffslustigen Tieren 
schützen und leichter auf Berge hinaufsteigen. In Hohl- 
stäben versteckt, konnte man sogar manchmal wichtige 
Nachrichten übermitteln oder unter Ausfuhrverbot stehende 
Produkte heimlich exportieren. Erinnert sei dabei an das 
mehr oder weniger legendenhafte Unternehmen nestoria- 
nischer Mönche, denen es auf diese Weise gelungen sein soll, 


17. Scheidweiler, Studien, S. 306f. 


18. Vgl. Liebl, «Ikonographie», Sp. 2151. 
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von Serinda nach Byzanz insgeheim Seidenraupeneier zu 
überbringen”. 

In den einfachen oder doppelten Sack, der bis heute das 
wichtigste Element des Gepäcks der Reisenden geblieben ist, 
steckte man vor Reiseantritt seine karge Wegzehrung. Ma- 
lerisch beschreibt Prokop, wie sich der junge Bauernsohn 
und spätere Kaiser Justin I. mit zwei Reisegefährten von Be- 
rediana (in der Nähe von Ulpiana/Lipljan) aus um 472-473 
auf den Weg machte: «... und zogen ... zu Fuß nach Byzanz, 
auf ihren Schultern Säcke, in die sie daheim nur hartes Brot 
gesteckt hatten»?, 

Bei seinen regelmäßigen Exkursionen in die Wüste nahm 
der hl. Stephan, der in der Großen Laura lebte und die 
byzantinischen Traditionen fortsetzte (8. Jh. ), «zwar keine 
Nahrung und keine sonstigen Kleider mit, wohl aber eine 
behaarte Tunika (xoAd6.ov), einen kurzen Mantel (ëxioot- 
x1&otov), einen Lederbeutel zur Bewahrung der kleinen Bibel, 
ein Messer, um Kráuterwurzel, Ried und Fleisch wilder Pal- 
men herauszuschneiden, eine kleine Menge an Gartenboh- 
nen, einen Stab, der mit einem Kreuz versehen war, eine 
Kukulle, einen Ledergürtel um seine Lende und Schuhe an 
seinen Füßen»?!. Eine Abbildung auf einer Wand des Klosters 
des Kastellion zeigt den Euthymios mit einem schwarzen 
Mantel, einer schwarzen Kapuze und einem Stab in der rech- 
ten Hand”. 

Das Hauptkleid der Mónche hieß tpeL6wvıov oder xırwv 
bzw. toixuvov otıyagıov. Bei Nikon, der, schuhelos und neben 
dem Stab nur eine wertvolle Wasserflasche mitführend, auf 
unzugänglichen Bergen wanderte, sah es schmutzig und 


19. Prokop, Gotenkriege IV (= De bellis VIIT) 17, 1-8, S. 844ff. 
20. Prokop, Anekdota, c. 6, S. 52f., 293. 

21. Vita Stephani Sabaitae, XV. 1, ed. Garitte, S. 362. 

22. Hirschfeld, Monasteries, S. 92f. 
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zerrissen aus?. Der schuhelose Heilige ist ein üblicher Topos 
in der byzantinischen Hagiographie. Genauso wie Nikon 
lebte der hl. Petros von Atroa in strenger Enthaltsamkeit, 
indem er nur eine hárene Tunika und überhaupt keine 
Schuhe trug. Als Gast im Landgut in Kreskentios wurde er 
von Theodoros Studites, der mit diesem rigorosen Aske- 
tismus nicht einverstanden war, mit einem Mantel sowie 
einem Sandalenpaar beschenkt (um 821)”. 

Die Informationen, die man über Schuhe in Byzanz aus 
literarischen Quellen und Archáologiefunden? schöpft, 
vermitteln ein mangelhaftes Bild. Da die Schuhe zumeist aus 
derbem Leder hergestellt und deshalb unbequem und 
hinderlich bei der Arbeit und bei Reisen waren, pflegten die 
Mönche bei gutem Wetter sie auszuziehen und barfuf zu 
arbeiten oder zu wandern“. So etwas war im Winter kaum 
denkbar. Vor Antritt einer Wanderung wurde Neilos von 
Rossano durch seine Mónche gezwungen, sich eine primi- 
tive Fußbekleidung aus geringwertigen und dünnen Háuten 
anzuziehen, da an diesen Tagen die bitterste Kálte herrschte. 
Das Ergebnis war, daf$ er auf der Wanderung an seinem 
Schenkel schwer verletzt wurde, als der rutschige Leder- 
schuh auf dem eisigen Boden ausglitt und er selbst auf ein 
übergroßes Holzstück fiel". 

Die derbe und empfindliche Schuhbekleidung der Sol- 
daten und der untersten Bevölkerungsschichten, die im 10. 


23. Vita Niconis, c. 17, 3-8, S. 74ff. 

24. Vita Petri Atroensis, c. 37, 29-46, S. 147. 

25. Hirschfeld, Monasteries, S. 92, erwähnt eine Mosaikschuhab- 
bildung im Katharinenkloster und ein Sandalenpaar, das in der Rui- 
nenstátte von Tel Masos, nahe bei Beesheba, aufgefunden worden ist; 
vgl. Mosaiken aus Jordanien, S. 145 (eine Sandalenabbildung aus der 
Leidenskapelle in Jerusalem). , 

26. Vita Eustratii, c. 28, S. 386f. 

27. Vita Nili iunioris, c. 63, S. 104. 














102 REISEN & VERKEHR IM BYZANTINISCHEN REICH (6.-11. Jh.) 


Jh. die beleidigende Bezeichnung «servula» (= Sklavenschu- 
he) trug”, ging zu leicht kaputt, wenn sie lange Distanzen 
zu Fuß zurücklegen mußten. Ein alter Mönch leistete den 
Pilgern auf der Wegstrecke zwischen Jordan und Jerusalem 
allerlei Straßenhilfe, indem er u. a. «den Männern und Wei- 
bern die Schuhe, die zerissen waren, flickte; das nötige Werk- 
zeug trug er immer bei sich»”. 

Die Pilger waren mit langem Rock und einem Mantel 
gekleidet, der nachts vermutlich als Decke benutzt wurde, 
und sie trugen auf den Schultern einen langen Stab, an des- 
sen gebogenem Ende ein Bettelsack oder geflochtener Korb 
hing, wie einer schöne Miniatur bezeugt”. Bei der Vorbe- 
reitung einer Pilgerreise nach Palästina hatte man vor allem 
an das Versorgungsproblem zu denken. Sabas und seine 
Gefährten nahmen auf der Reise nach Sinai außer der nó- 
tigen Nahrung, die aus Brot und Salz bestand, auch einen 
Trinkbecher aus Holz und einen am Strick gebundenen 
Schwamm mit, mit dessen Hilfe man Wasser aus Brunnen 
ausschöpfen konnte*!. Maria von Amida nahm eine Platte, 
die ihr wohl als Eßtäfelchen diente, und einen Korb mit”. 
Von Tieren getragene Kórbe zum Transport von Lebens- 


28. DAL I, c. 32, S. 152: 60ev xai "oép6vAa" i| xowij ovvndsa cà 
Sovkixd Mow brodnnata, xai *15eo6ovAutvooc" touc xà EÜTEAT xol mevixyod 
bxodjpata pogoüvras:; vgl. Dieterich, Quellen II, S. 72, 4-5: Daher be- 
zeichnet «servula» gemeinhin die Schuhe der Sklaven und «Tzervu- 
lianer», solche, die billige und ármliche Schuhe tragen. Hierzu aus- 
führlich, Kukules, BBII, 4, S. 414. 

29. Pratum Spirituale, c. 24, col. 2869: Alote éxdOnto, và üno- 
ônuata, ci Exören, &vópgóc T] yvvauxóc out e6dotate yao ta ÈNLTÁÖELO...; 
vgl. dt. Übers. v. H. Lietzmann, S. 84. 

30. Martin, Illustration, Abb. 74 und 75; vgl. Maraval, Pélerinages; 
S. 170, Anm. 42. 

31. Theodoretos, HR, II 13, 5-10, S. 222; zum Trinkbecher, vgl. 
Leroy-Molinghen, Bavxáňov, S. 208ff. 

32. John of Ephesus, Lives I, S. 170. 
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mitteln sind durch den Pilger von Piacenza bezeugt®. 

Westliche Pilger, welche lange Distanzen vor sich hatten, 
nahmen aufer dem üblichen Pilgerstab* und dem Reisesack 
auch Zelte mit, um das dringende Problem der Unterkunft 
in unbekannten und unwirtlichen Gebieten notdürftig zu 
lösen”. 

Soldaten trugen auch auf privaten Reisen ihre Uniform, 
Professoren wie Uranios liebten es, in einem prächtigen 
Mantel aufzutreten% und auf ihre Reisen einige Bücher, in 
Kisten bewahrt, mitzunehmen”, Rechtsanwälte trugen stets 
eine Toga (xAavíótov)**. Da die Kleidung ein Element der 
Identitát war, versuchte man oft, in militárischer Uniform 
oder als Mönch verkleidet, zu entfliehen oder unauffällig zu 
reisen; Soldaten und Mönche waren ja allgemein respektiert. 
Da der Mönch Abramios keine Lust hatte, im Wirtshaus der 
Stadt Assos erkannt zu werden, verkleidete er sich als Soldat, 
der ein fremdes Land auskundschaften will”. Frauen wan- 
derten oft in mönchischer Kleidung. Umgekehrt waren un- 
gepflegt gekleidete Leute der Gefahr ausgesetzt, von den 
Behörden als fliehende Sklaven gefangengenommen zu wer- 
den“. 

Vertreter des Staates und reiche Leute reisten in feiner und 
solider Ausrüstung. Als Schuhe der Postboten werden im 
Edikt Diokletians die sog. teoxdöıa cursoria angeführt, leich- 
te und ein- bzw. zweisohlige Schuhe, die sich am besten zum 


33. Itin. Ant. Plac. rec. A, c.34, S. 182:... et cicer frixum sportellas. 


34. Runciman, Kreuzzüge, S. 49 (Abbildung). 

35. Vita Willibaldi, 91, 10-11, S. 40: et illic castraverunt et tentoria 
fixerunt. 

36. Agath. 2, 29, 10, S. 79, 19-25. 

37. Vita Isidori, S. 111. 

38. Vita Severi, S. 93. 

39. Vita Abramii, Sp. 746f. 

40. Vita Lucae Stiriotae, c. 15, S. 165f. 
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Laufen eigneten“!. Zur Ausrüstung der Gesandtschaft des 
Nonnosos gehórten Arbylai, «die die Alten als Sandalen be- 
zeichneten», und Turbane?. Dieser Information zuwider wis- 
sen wir, daß àp6ó)q im Altertum im Gegensatz zu den San- 
dalen als geschlossener, bis zu den Knócheln reichender 
Schuh galt”. Die Arbylai der ostrómischen Gesandten dürf- 
ten am meisten gepflegt und solid gewesen sein, nicht nur 
weil sie als Vertreter des rómischen Staates seine Macht 
verkórperten, sondern auch, weil eine Wanderung in den 
schwer passierbaren und unwirtlichen Gegenden der Wüste 
geeignete Schuhe erforderte. 

Der vermógende Johannes nennt in seinem Brief an Anup 
u.a. ein bisaccium, drei «schöne, fertige und sehr solide 
Sandalenpaare» und einen Sattel; die genannten Artikel 
waren bei einem Sattelmacher bestellt worden“. Atodxxta 
wurden gewöhnlich aus Haar oder Leder hergestellt^. 

Bei Antritt einer Seereise wurde eine Menge an Gegen- 
stánden mitgenommen“, die man zum Braten und Kochen, 
Essen und Trinken benótigte. Im Rhodischen Seerecht 
werden Matratzen, Kleider und Geschirr" erwähnt. Mit dem 
letzten Wort dürften wohl Kochtópfe, Pfannen und Teller 
gemeint sein. 

Bei längeren Reisen führten Passagiere vielleicht auch 
Glutbecken oder tragbare Kochherde mit sich, um während 
der Reise warme Mahlzeiten auf dem Deck zuzubereiten. 


41. Kukules BBII, 4, S. 413. 

42. Photii Bibl., Bd. I, Nr. 3, [2b], 18-19, S. 5. 

43. Hatto, «Ag60Xn», Sp. 497. 

44. Oxyrhynchus Papyri, Bd. 56 (1989), Nr. 3869, S. 157f. 

‘45. Ebda., S. 158 (Kommentar). 

46. Vita Gregorii Decapolitae, c. 18, S. 62: im éavtod Anooxeviv 
mhoiw évOéuevov… EU6aAGVIOS uou mhoiw và 200 thv Sivyeov óóóv m- 
Tüjosua. 

47. Lex Rhodia, Pars III, c. 9, S. 16, 87f. 
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Das Verbot, an Bord Fische zu braten“, deutet darauf hin, daß 
diese Sitte allgemein praktiziert wurde. Ein konkreter Fall ist 
aus der Vita Eustratii bekannt. Als das Schiff, auf dem der 
Heilige nach Konstantinopel fuhr, im Meerbusen von Triton 
anlegte, soll der Kapitän am Strand einen riesengroßen Fisch 
liegen gefunden haben, mit dem er eine Mahlzeit bereiten 
lief$^. 

Der kleine Nahrungsvorrat der Fahrgáste bestand vor- 
wiegend aus Brot, Öl und Wein, die drei wichtigsten Ele- 
mente der Nahrung des mediterranen Menschen’. Da bei 
längeren Fahrten das Brot des öfteren verdarb”, nahm man 
statt dessen oft Schiffszwieback oder Mehl? mit. Aus ver- 
schiedenen Quellenbelegen ergibt sich, daf$ die byzanti- 
nischen Seeleute unter Umständen Vegetarier, aber auch 
Fleischesser sein konnten. Die Mannschaft des Schiffes, auf 
dem Kyrill von Philea 1042-1045 als Matrose diente, speiste 
fettreiche Fleisch- und Fischgerichte, Früchte und Gemüse, 
während Kyrill selbst nur Brot mit Zwiebeln oder Knoblauch 
bzw. Radieschen oder wilde Kräuter aß*. 

Um nicht in die peinliche Lage zu geraten, betteln zu müs- 
sen, mußten die Reisenden ausreichend Geld auf der Reise 


48. Ebda, Pars II, c. 10, S. 2: ém6atyg £v nAoio ix00v ph THYAVIEETO... 

49. Vita Eustratii, c. 32, S. 389. 

50. Vita Petri Athonitae, III 2, S. 24; Vita Leonis Catanensis, c. 9, 
S. 225: ... vinum, panem, aquam atque cetera necessaria comportare; 
aus derselben Vita, c. 25, ed. LatySev, S. 21, erfahren wir, daß die 
Lebensmittel und das Gepäck der Mannschaft in der Mitte des Decks 
lagen. 

51. Braudel, Welt des Mittelmeeres, S. 33, spricht von der medi- 
terranen Dreieinigkeit: «... dem Öl des Ölbaums, dem Brot aus dem 
Korn, dem Wein von den nahegelegenen Weinbergen. Soviel sehr 
wohl, aber kaum viel mehr». 

52. Prokop, Vandalenkriege I (= De bellis III) 13, 18, S. 98. 

53. Rouge, Commerce maritime, S. 363. 

54. Vita Cyrilli Phileotae, c. 5, 5-6, S. 60f. 





106 REISEN & VERKEHR IM BYZANTINISCHEN REICH (6.-11. Jh.) 


mitnehmen. Beim Aufbruch nach Chonai nahm Kyrill von 
Philea drei Goldmünzen und eine Silbermünze mit. Mit 
dieser Summe in seinem Geldbeutel hoffte der Mönch, die 
Aufenthalts- und Eßkosten für einige Tage decken zu kön- 
nen”. Abramios, der Held einer hagiographischen Legende, 
konnte sich für eine Goldmünze Nächtigung und Essen bei 
einem Wirtshaus in Assos sichern. 

Die Kosten stiegen bei Gruppen merklich an. Aus dem 
Tagebuch des Agenten einer Esel- und Kamelkarawane 
schöpfen wir Informationen über eine Pilgerreise zum «Hei- 
ligen Berg» Sinai. Um die Gruppe auf dem Weg von Nessana 
in Südpalästina durch die Negev-Wüste dorthin zu geleiten, 
erhielt der Karawanenführer als Honorar 3 1/2 Solidi, was 
der Hälfte des Preises für ein Kamel entspricht. Die Abrech- 
nung der Eskorte lautet wie folgt: «Der Arabereskorte, die 
uns zum Heiligen Berg geleitet, 3 1/2 Solidi gezahlt; uns vom 
Vater Martyrios 270 1/2 Solidi übergeben; wir gingen zu 
Gebeten zum Heiligen Berg und machten ein Opfer von 1 
Solidus; Ausgaben für Euch (d.h. die Leiter der Karawane), 
ferner Einkauf von Fisch und Mandeln: 1 Solidus; Schen- 
kung für das Kloster im Namen der Gruppe von Eurer Stadt: 
10 Solidi»”. 

Über Fahrpreise für Privatpersonen bei Seereisen infor- 
miert uns indirekt die Vita des Porphyrios, des Bischofs von 
Gaza. Auf seiner Fahrt von Kaisareia maritima über Rhodos 
nach Konstantinopel (23. September- 15./16. Oktober 400) 
führten Porphyrios und seine drei Reisegefährten im Gepäck 
43 Goldstücke und drei Bücher mit. Vom Kaiser erhielten sie 
am sechsten Tag vor Antritt der Rückreise (18. April 402) 100 


55. Ebda., c. 18, S. 94. 

56. Vita Abramii, c. 31-40, Sp. 746-747. 

57. Kraemer, Nessana III, Nr. 89, S. 255f.; vgl. Casson, Reisen, S. 
380f. 
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Goldstücke als Geschenk «wegen der Reisekosten»**. Daraus 
ergibt sich, daß auf der Hinfahrt mit dem Geld und den Bü- 
chern die Reise und die bei Zwischenlandungen entste- 
henden Aufenthaltskosten der Gruppe bezahlt werden soll- 
ten; der Fahrpreis pro Person dürfte also um die zehn Gold- 
stücke betragen haben. 

Zivilbeamte und Militärpersonen, denen eine offizielle 
Reise bevorstand, erhielten vom Staat eine Summe in Geld 
oder auch Seidenkleider, da sie als Zahlmittel galten?. Vor 
Antritt seiner Italienfahrt bekam der Protospatharios Epi- 
phanios zahlreiche Kleiderstücke «zur Deckung der Reise- 
kosten» (um 934-936)®. 

Der Preis bei Seereisen wird nicht nur mit der zurück- 
zulegenden Distanz, sondern auch mit dem Schlafraum, den 
eine Person am Deck zu beanspruchen hatte, in Zusam- 
menhang gestanden haben. Die Schlafstelle war für die 
Erwachsenen auf eine mal drei Ellen (ca. 0,60 x 1,80 m) be- 
messen, wáhrend die Kinder auf den halben Platz Anspruch 
hatten*!, da sie offensichtlich bei ihren Müttern schliefen. Die 
Notwendigkeit, móglichst viel Platz auf dem Deck für die 
Waren und das Zubehór des Schiffes reserviert zu halten, 
lieferte zur Entstehung verschiedener Probleme juristischer 
und praktischer Art Anlaß®. 


58. Vita Porphyrii, c. 34, S. 28ff. und Anm. 1; ebda,, c. 54, S. 44. 

59. Lex Rhodia, Pars III 40, S. 34, 114: tù 5& öAoomoıxd... à Spora 
Ovta xopvoiov. 

60. De cer. I, S. 661f.; vgl. Guillou, La soie, S. 82, Anm. 71. 

61. Lex Rhodia, Pars I 9, 13, S. 2, 61: &nı6atov 1óxoc Wio ixewv 
pu, xxEws Évôs, yuvalxag Ev moi Aau6dveuv 1óxov «uijxoc Em 
oiv, xÀAótoc^ tee Evdc... TÒ ÔÈ maLdiov TÒ TÉAELOV AIXEWS TÒ Den. 
vgl. Schreiner, Zivilschiffahrt, S. 16. 

62. Rougé, Commerce maritime, S. 365f., 366 Anm. 1. 
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3. Paßvorschriften 


Außer Geld mußte der Reisende vor allem eine Reise- 
erlaubnis mitführen (bis zur Zeit Justinians synthema bzw. 
evectio genannt“), die ihn zur Benützung der Staatspost oder 
zum Reisen überhaupt berechtigte. Bei Prokop kommt der 
gelehrte Ausdruck yoappata xoi onueia vor, der sonst unbe- 
kannt ist. Allem Anschein nach handelt es sich dabei um eine 
gelehrte Übersetzung des geláufigen Fachbegriffs «sigillum» 
bzw. oryyikıa xoi opoayièes. Mit diesen «besiegelten Schrift- 
stücken» des Büros des Magister officiorum mußten die von 
Konstantinopel ausfahrenden Schiffer ausgestattet sein, um 
die Meerenge verlassen zu dürfen. Der Plural läßt uns an 
mehrere Unterlagen denken. Wahrscheinlich zunächst eine 
Ausreiseerlaubnis“, in der die Namen des Schiffsherren, des 
Kapitäns und des Agenten, das Abfahrtsdatum und schließ- 
lich der Bestimmungshafen eingetragen waren; dann auch 
eine Warenliste, die für Hafen- und Zollamtbehörden erfor- 
derlich war. Freilich kann man nicht ausschließen, daß auch 
alle Seeleute sowie die Passagiere des Schiffes in diesen Ur- 
kunden mit eingetragen waren. 

Die nótigen Reisepapiere wurden in Konstantinopel vom 
Kaiser selbst, vom Magister officiorum bzw. vom Logotheten 
des Dromos und vom Stadtpráfekten, an der Grenze von den 
entsprechenden Behörden ausgestellt. Als Pässe galten auch 
kaiserliche Geleit- oder Einladungsbriefe. Der in Oria (Ka- 
labrien) wohnhafte Jude Shefatiah erhielt angeblich vom 
Kaiser Basileios I. einen mit der goldenen kaiserlichen Bulle 
besiegelten Brief, in dem er nach Konstantinopel eingeladen 


63. Dvornik, Origins, S. 123f. 

64. Prokop, Anekdota, c. 25, S. 208: où yàp 0éjuc twa £x Butavtiov 
avaysodoı oùx üqeuiévov mods tv AvdpWv, oi TH toU uayiotpov xoAov- 
uévou Go UxovpyoUot. 
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wurde. Als er heimfahren wollte, «ging er zum Kaiser, um 
die Ausreiseerlaubnis zu erhalten»®. Eine Art Geleitbrief 
bzw. ein Sicherheitspaß war gewiß die kaiserliche Siegel- 
urkunde (sigillum imperiale), die der nach Konstantinopel 
fahrende Papst Konstantin I. im Winter 710/11 in Hydrus 
ausgehändigt bekam“. 

Es ist als wahrscheinlich anzunehmen, daß die Reise- 
vorschriften in der Zeit des Bildersturmes und der arabischen 
Offensiven (7.-9. Jh.) viel strenger als in der frühbyzanti- 
nischen Zeit gewesen sind. Interessanterweise legt der 
Hagiograph anläßlich einer unterbrochenen Wanderung «in 
die Orte der Sklavenen» dem oft heimlich reisenden Gre- 
gorios von Dekapolis folgende Worte in den Mund: «Nie ist 
es mir passiert, ohne die Siegel und die Genehmigung des 
6acılEwg (d.h. des Kaisers bzw. des Gottes) von Ort zu Ort 
zu reisen». Der zweideutige Satz belegt, daß man damals 
in Byzanz weniger frei als früher war, Orte zu wechseln und 
zu reisen. Gregorios selbst wurde in Hydrus durch die dor- 
tigen Einwohner (oder Behórden?) als Spion der Araber 
verhaftet, wahrscheinlich weil er keine Einreisegenehmigung 
vorweisen konnte; nur dank der Intervention des lokalen 
Bischofs, den Gregorios persónlich kannte, wurde der Heilige 
freigelassen®. 

Ahnliches widerfuhr 881 Elias von Enna in der epeiro- 
tischen Hafenstadt Buthrotos. Er wurde vom Stellvertreter 
des dort residierenden Strategen verhaftet, eingesperrt und 


65. Starr, Jews, S. 128, 130. 

66. Lib. pont. I, S. 390. 

67. Vita Gregorii Decapolitae, c. 17, S. 62: ..&vev opgayidog xai vev- 
oc Goole OUNOTE por yéyovev Ex 1óxov sig Tömov 616001 1óv 2000. 

68. Ebda., c. 13, S. 58, 1-12: o … oixijtopss, OC Eni xpoôooia XOL- 
ouavüv imeıv Tov Gywv EnexdAovv, Odvatov éxavaxtivovtec WG xoi viv 
HEPAANV aùtoŭ covdagiw Seopioavtes ANOTUNUNAvIOOL Au. ONOVÖNG ELXOV.... 
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der Spionage zugunsten der Araber angeklagt“. Nur der 
unglückliche Tod dieses Offiziers verhinderte das Schlimm- 
ste”. In der Zeit der Rückkehr Liutprands saß diese Behörde 
(ein Stratege und ein Oberkämmerer) auf Kerkyra, wo alle 
aus- und einreisenden Fremden aufgenommen und kon- 
trolliert wurden”. 

Außer der Überfahrt Hydrus- Buthrotos bzw. Kerkyra gab 
es weitere Meerengen bzw. Grenzübergänge (die Seestraße 
von Messina, die Meerenge von Propontis und die Passagen 
Attaleia - Zypern”, Korinth-Hellas”, Kythera - Monembasia 
bzw. Südpeloponnes”), wo der Personenverkehr durch einen 
Abydikos und Garnisonen, die Strategen unterstellt waren, 
überwacht und kontrolliert wurde, damit kein Spion des 
Feindes ins Reichsterritorium heimlich eindringen konnte. 

Für das strategisch bedeutende Propontismeerbecken ist 
neben Abydos und Hieron Pylai als Ort belegt, wo im 10. 
Jh. und wohl auch in früheren Zeiten strenge Verkehrskon- 
trollen durchgeführt wurden. Dort erfuhren im Winter 945/ 
946 Niketas Magistros” und um 996 Leon von Synada”, daß 


69. Vielleicht war die Anklage nicht ganz ungerechtfertigt. Der 
Mönch kam 878 nach Jerusalem, nachdem er gefangengenommen, als 
Sklave nach Afrika verkauft und unter verdächtigen Umständen be- 
freit worden war. In den folgenden Jahren unternahm er die übliche 
Pilgerreise nach Sinai und Alexandreia, ehe er nach Sizilien und Afrika 
zurückkehren konnte; vgl. hierzu, Vita Eliae iunioris, c. 18-25, S. 26ff. 

70. Ebda., c. 28, S. 42: ..Ayapnvoüg abtovc... &xoxoAov xai xavaoxó- 
TOUS TOV NOAEWY. 

71. Liutprandi Legatio, c. 64-65, S. 586ff. 

72. De cer. I, S. 657; vgl. Ahrweiler, Fonctionnaires, S. 245, Anm. 
32; Ahrweiler, Mer, S. 60; Ditten, Verschiebungen, S. 151. 

73 Ahrweiler, Fonctionnaires, S. 245, Anm. 33. 

74. Vita Theodori Cytherensis, S. 287. 

75. Nicetae mag. Epp. 23, 20-24, S. 113: „.deonotixaig eipyönevov 
ANOPdGEONY... 

76. Leo Syn., Epp., Nr. 54, S. 86, 26-36: .£néyew A Auge xovg àv- 
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ihnen die Fahrt nach Konstantinopel nach kaiserlichem Be- 
schluß untersagt sei. 

Einreisende Kaufleute hatten sich Paßpapiere zu besor- 
gen. Eine Klausel des byzantinisch-bulgarischen Handels- 
vertrags vom Jahre 812/813 sah vor, daß die Kaufleute bei- 
der Länder sich durch Schriftstücke mit Siegeln (616. ayydiwv 
xai opeayidwv) ausweisen sollten". Vor 944 sollten die russi- 
schen Gesandten und Kaufleute, die sich nach Konstanti- 
nopel begaben, Siegel mitbringen. Durch den Vertrag von 944 
wurde festgesetzt, daß diese fortan eine Urkunde mitführen 
sollten, mit der der Fürst Kievs die genaue Zahl der ent- 
sandten Schiffe bekanntgab und bestätigte”. Um die fremden 
Kaufleute in Konstantinopel unter Kontrolle zu halten, ar- 
beiteten im 9. Jh. der Stadteparch, der Legatar”, der Quaestor 
und die Kommerkiarioi, während die Verantwortung für die 
Aufnahme und den Verkehr der Diplomaten beim Logothet 
des Dromos lag, wie der Bericht Liutprands bestátigen kann. 

Wie argwóhnisch und vorsichtig die Behórden in Kon- 
stantinopel den Fremdenverkehr überwachten, zeigt die Tat- 
sache, daß fremden Fürsten, die mehr als einmal Konstan- 
tinopel besucht hatten, gegebenfalls die Heimreise unter- 
sagt wurde. So bekam der Fürst von Jadera und Salona 
Dobronas keine Rückkehrerlaubnis, nachdem er unter der 
Regierung Michaels IV. (1034-1042) zum drittenmal Kon- 
stantinopel besucht hatte. Er starb in der Regierungszeit Kon- 
stantins IX. Monomachos (1042-1054) mit seiner Frau im Ge- 
fängnis, während sein Land vom Reich besetzt und annek- 
tiert wurde®. Vermutlich ist er mit Gregorios identisch, von 


0oó orc... 
77. Claude, Handel, S. 251; Dólger, Regesten I, Nr. 276, S. 33; Be- 
Sevliev, Inschriften, S. 60f. 
78. Hellmann, Handelsverträge, S. 662 (= 81 des Vertrags von 944). 
79. Lib. praef., c. 20. 1, S. 132. 
80. Kek., c. 220, S. 77; dt. Übers. v. Beck, S. 129f. 
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dem zwei Reisen nach Konstantinopel bezeugt sind. Die erste 
fand vor Juli 1033, die zweite vor dem 11. April 1034 statt. 
Nach 1036 wird er in den Quellen nicht mehr erwähnt!. 
Mehr Glück hatte der syrische Emir Abu'l-Garrah, ein 
Verbündeter des Reichs im Kampf gegen die ágyptischen 
Araber. Zum erstenmal traf er um 1030/1031 im Geleit des 
Patrikios Theoktistos in der Hauptstadt ein; er selbst wurde 
vom Kaiser geehrt und beschenkt, sein Sohn zum Patrikios 
ernannt. Eine zweite Reise erfolgte dann um 1033. Auf der 
dritten Reise erhielt er die vom Kaiser Romanos III. Argyros 
erbetene Erlaubnis zwar zunächst nicht, aber nach zwei 
Jahren ließ ihn der neue Kaiser Michael IV. (1034-1042) uner- 
warteterweise abreisen®. Der berühmte norwegische, im by- 
zantinischen Dienste stehende Kónig und Kriegerführer 
Harald Hardrada, entkam heimlich nach Norwegen, obwohl 
der Kaiser ihm die Heimfahrterlaubnis verweigerte und die 
Grenze sperren lief (um 1042/1043)9. 


4. Reisegewohnheiten 


Da die Reisenden als Alleingánger mit unübersehbaren 
Gefahren zu rechnen hatten, schlossen sie sich zu Gruppen 
zusammen. Wenn es schwierig war oder eilte, begnügte man 
sich damit, mindestens einen oder zwei ortskundige Reise- 
gefáhrten zu finden. In Thessalonike schloß sich Gregorios 
von Dekapolis einem nach Rom reisenden Mönch an. Da 
Gregorios keine Wegzehrung mitführte, versorgte er sich 


81. Lemerle, Prolégoménes, S. 61f. 

82. Kek., c. 221, S. 78; dt. Übers. v. Beck, S. 130f.; Lemerle, Prolé- 
gomenes, S. 60f. 

83. Kek., c. 246, S. 97f.; dt. Übers. v. Beck, S. 140f.; Lemerle, Prolé- 
gomenes, S. 62ff. 
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vom Proviant seines Gefáhrten. Das geschah wohl auf der 
Grundlage einer mündlichen Vereinbarung. Dafür mußte 
ihm Gregorios wáhrend der Reise unterwürfig sein und die 
Dienste eines Knechts leisten*. Wahrscheinlich hatte er die 
Pflicht übernommen, unterwegs das Gepäck zu tragen und 
das Essen vorzubereiten. Ein áhnliches Verháltnis muf 
zwischen Lazaros von Galesion und einem paphlagonischen 
Mönch während einer gemeinsamen Wallfahrt von Chonai 
nach Jerusalem entstanden sein. Der als Führer fungierende 
Mönch wanderte durch die Dörfer und warf die Brotstücke, 
die er durch Bettelei gesammelt hatte, in einen Sack hinein, 
den er dann dem jungen Lazaros zum Tragen gab. Bei Ein- 
bruch der Dunkelheit kam er dann in die Dörfer, um seine 
Beute zu verkaufen. Das Geld kassierte er allein... In Attaleia 


angekommen, wollte er den Jungen an einen Seemann als 


Sklaven verkaufen; Lazaros wurde jedoch rechtzeitig durch 
einen anderen Matrosen, der das armenisch geführte Ge- 
sprách mitangehórt hatte, darüber benachrichtigt und rettete 
sich durch Flucht*. Die Abhängigkeit eines Reisenden von 
seinem Mitgefährten führte oft zu Mißverständnissen, da der 
Führer des Paares die günstige Lage auszunützen versuchte. 
Ein Unbekannter war immerhin ein potentieller Feind, und 
mit Feinden nicht zu reisen, war nach Kekaumenos ein Gebot 
der Vernunft. 

Zur sicheren Orientierung in abgelegenen und unbekann- 
ten Gebieten waren reisende Gruppen und Individuen auf 
die Dienste ortskundiger und erfahrener Führer und Eskor- 
ten angewiesen. Vor allem wurden diese auf Wüsten- und 
Bergreisen benótigt. Wáhrend der Wanderung in die wilde 
und gebirgige Region Merkurion sollte der Mónch Gregorios 
Neilos von Rossano als Wegführer (noöny&ıng tijg 6600) zum 


84. Vita Gregorii Decapolitae, c. 11, S. 55, 6-11. 
85. Vita Lazari Galesiotae c. 8-9, S. 511. 
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Kloster dienen®. Als «Diener» bezeichnet die Lebensbe- 
schreibung des Nikephoros einen gewissen Sachakios, der 
mit dem milesischen Bischof zwischen 965 und 969 als 
Vertreter der Gegenpartei in der Angelegenheit des Streits 
um die Einnahmen des kaiserlichen Gutes xà MvozAaíov die 
Reise nach Konstantinopel mitmachte, wo die Sache vom 
Kaiser entschieden werden sollte. Sachakios mußte während 
der Reise neben anderen Dienstleistungen das Essen vorbe- 
reiten”. 

Arme Leute reisten zumeist zu Fuß, da sie selten das Geld 
hatten, sich einen Führer oder ein Reittier, das übliche Be- 
förderungsmittel, zu mieten. Reiche hingegen konnten im- 
mer zusammengeschlossen in Gruppen, die aus mehreren 
Personen bestanden, in prächtigem Gefolge und mit aller 
Bequemlichkeit Reisen unternehmen. Im Jahr 724 machten 
sich 70 vornehme Jungen aus Ikonion im Geleit zahlreicher 
Diener, Reit- und Gepácktiere auf den Weg nach Jerusalem®. 
Der aus dem Gebiet östlich von Kaisareia stammende Groß- 
grundbesitzer Eustathios Boilas wanderte wahrscheinlich im 
Jahre 1051 mit Mutter, Frau, seinen drei Kindern, dem 
Dienstpersonal und viel Gepäck ins Gebiet des Katepanikion 
von Edessa aus. Die Reise dauerte zehn oder elf Tage”. 


5. Gastreundschaft 


5. 1. Private Gastlichkeit 


Herumwandernde oder wallfahrende Mónche nützten oft 


86. Vita Nili iunioris, c. 4, S. 49f. 

87. Vita Nicephori ep. Milesii, c. 12-13, S. 144f. 
88. Acta 63 martyrum, c. 4, S. 139. 

89. Lemerle, Cinq études, S. 20. 
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ihre guten Beziehungen zu einflußreichen Freunden aus, um 
sich unentgeltliche Beherbergung zu sichern. Theodoros von 
Sykeai bezog oft bei vornehmen Offizieren” Quartier, denen 
er seine eigenartige Hilfe geleistet hatte, woraus sich ergibt, 
daß die Gastfreundschaft auf Gegenseitigkeit beruhte. So 
stieg er auf der Rückreise von Sozopolis (Pisidien) im Haus 
des «illustri(o)s» Johannes ab, der dem Mönch Gastfreund- 
schaft als Dankgabe für die Heilung seines Sohnes gewährte 
(gegen Ende des 6. Jh.s)?!. Im Verlauf einer weiteren Reise 
nach Konstantinopel wurde Theodoros von einem «6aou\tx0¢ 
otedtwe» beim Kloster der Gottesmutter in Ta Kathara 
empfangen und bis zum Hafen von Pylai begleitet, wo die- 
ser seinen Wohnsitz hatte. Über Nacht nahm der Heilige 
dann verschiedene Sakralhandlungen vor, um die stándig 
das Haus terrorisierenden Geister auszutreiben. Freilich 
übernachtete Theodoros bei seinem vornehmen Freund”, 
genau wie es der hl. Petros von Atroa tat, als er auf einer 
Reise zum Porphyrioskloster nach Pegadia kam und samt 
seinen Begleitern im Haus des Großgrundbesitzers Konstan- 
tinos untergebracht wurde (vor 829)”. «Reiche als Gastgeber» 
ist ein oft in der Hagiographie wiederkehrendes Thema. 
Konstantin der Jude pflegte auf seinen Reisen bei einem 
reichen Freund in Nikaia Quartier zu beziehen, der nicht nur 
eine grofie Dienerschaft, sondern sogar einen Fischteich (Vi- 
varium) besaß”. 

Im Notfall scheuten sich die Mónche auch nicht davor, an 
die Tür der Armen zu klopfen. Um 832/833 bot ein armer 
Prokonnesier dem durchreisenden Gregorios von Dekapolis 


90. Vita Theodori Syceotae, c. 107, S. 85f. 
91. Ebda., c. 109, 9-12, S. 87. 

92. Ebda., c. 131, 1-16, S. 104f. 

93. Vita Petri Atroensis, c. 61f., S. 185. 
94. Vita Constantini Iudaei, c. 52, S. 643. 
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Obdach und Schutz, obwohl zu jener Zeit Aufnahme und 
Bewirtung von Ikonodulen strengstens verboten war”. Die 
gleiche Bereitschaft zeigte die Mutter des Lukas von Steirion 
um 910/911 in Kastorion (Phokis), indem sie zwei nach 
Palästina pilgernde Mönche aus Rom aufnahm. Jedoch war 
die Behandlung von Gästen nicht immer freundlich”. Laza- 
ros von Galesion mußte auf der Rückreise von Palästina (um 
1010/1011) zu seinem Leidwesen Erfahrung mit mensch- 
lichem Mißtrauen machen, als er bei Einbruch der Dun- 
kelheit in einem Dorf zwischen Kaisareia und Euchaita an- 
langte. Vergeblich bat er um Aufnahme; niemand war zu die- 
ser späten Stunde bereit, die Tür seines Hauses einem un- 
bekannten Mönch zu öffnen, so daß Lazaros in einer Höhle 
nächtigen mußte”. 

Solche Probleme hatten offiziell reisende Offiziere und 
Personen von Rang kaum. Niketas von Amnia (+790) be- 
schrieb malerisch, wie sein Held, der verarmte Großgrund- 
besitzer Philaretos, im Herbst 788 eine Delegation der Kai- 
serin Eirene unter dem Protospatharios Theophanes”, die auf 
der Suche nach einer Braut für den Prinzen Konstantin die 
Provinz bereiste, in seinem prächtigen Schloß in Amnia (im 
Inneren Paphlagoniens) gastfreundlich aufnahm und be- 
wirtete. Für die kaiserlichen Gesandten gab es zum Essen 
feine Speisen mit Lamm-, Hammel-, Tauben-, und Hühner- 
fleisch, zum Trinken auserlesenen Wein. Die Mahlzeit fand 
im großen Triclinium statt, in dessen Mitte ein am Rande 
vergoldeter, imposanter runder Elfenbeintisch mit 36 Stühlen 


stand!®, 


95. Vita Gregorii Decapolitae, c. 9, 31-40, S. 54. 
96. Vita Lucae Stiriotae, c. 16, S. 166, 43f. 

97. Ohler, Reisen, S. 113. 

98. Vita Lazari Galesiotae, S. 517. 

99. Theoph., AM 6281, S. 463, 21-28. 

100. Vita Philareti, S. 135. 
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5. 2. Christliche Herbergen 


Neben der privaten Gastfreundlichkeit existierten mehr 
oder weniger organisierte Formen der Gastlichkeit. An erster 
Stelle sind die christlichen Herbergen!! zu nennen, die die 
Bezeichnungen «&evoóoyeta» und (seltener) «Egvóv»!?? erhiel- 
ten. Gestiftet von Kaisern, Kaiserinnen und vermógenden 
Privatpersonen, unterstanden derartige Einrichtungen der 
Oberaufsicht des lokalen Bischofs. Aufgenommen wurden 
dort Gläubige, vorausgesetzt, daß diese mit einem Empfeh- 
lungsbrief ausgestattet waren. Die Beherbergung war unter 
Einschränkungen grundsätzlich unentgeltlich™. 

Selbstverständlich lagen die meisten christlichen Her- 
bergen an geographischen Punkten, durch welche der Ver- 
kehr und insbesondere der Pilgerverkehr geleitet wurde. Das 
Armenhaus von Lychnidos, einer Hauptstation an der Via 
Egnatia™, sowie zwei weitere Armenhäuser in Epeiros No- 
va!® und Dardanien!® dienten wahrscheinlich als Absteige- 
quartiere für mittellose Pilger und Passanten, die vom Inne- 
ren der Hämushalbinsel bzw. von Italien her kamen”. Ferner 
sind mehrere Hospize für Häfen belegt, wo oft Pilger und 
sonstige Reisende anlegten (in Chios!®, in Pylai, in Seleukeia 
Pieria, in Askalon™, in Gaza, in Iamnia, in Kaisareia mari- 


101. Mentzu-Meimare, ‘Iôpvuata, S. 307; Janin, Églises et Mona- 
stéres, S. 557-563; Kislinger, Xenodocheia, S. 178. 

102. Zur Bedeutung des Wortes in der vorchristlichen Zeit, vgl. 
Kislinger, Xenodocheia, S. 177f.; Hiltbrunner, Herberge, 606. 

103. Kislinger, Xenodocheia, S. 181. 

104. Mentzu-Meimare, ‘Iôpüuata, S. 253. 

105. Prokop, Bauten, IV 4, S. 194. 

106. Ebda., IV 4, S. 198 

107. Vita Symeonis stylitae iunioris, S. 62. 

108. John of Ephesus, Lives II, S. 161. 

109. Pratum Spirituale, c. 189, col. 3068; franz. Übers. v. M. J. Rouét 
de Journel, S. 260 (die sog. «Váterherberge»). 
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tima), in den Großstädten (in Konstantinopel, in Ankyra, in 
Antiocheia, in Alexandreia!?) und in Heiligen Stätten (auf 
dem Mons Admirabilis bei Antiocheia, in Jerusalem, in Jeri- 
cho, auf dem Sinai), die den Pilgerstrom aufnahmen. In ab- 
gelegenen und schwachbevólkerten oder unbesiedelten Ge- 
bieten wurden aus Sicherheitsgründen Herbergen im Inneren 
von Burgen wie in Mokessos!!!, in Oumm-el-Halahil (Distrikt 
von Apameia in Syrien), in Helusa'", in Arindela, in Ombos 
gebaut!!3. Natürlich waren diese Hospize auch für andere 
Gruppen von Reisenden bestimmt: die Herberge in Ombos 
wurde allgemein für Fremde und Passanten errichtet™. 

Eine zweite Art von Eevodoxeta bzw. anavımtnow diente 
der Aufnahme regulärer Truppen und durchreisender Funk- 
tionäre. Das oben erwähnte ünavıntnoov in Ombos lag an 
der Handelsstraße Äthiopien-Alexandreia und wurde in der 
Zeit Gabriels, des Dux von Thebais, und Komitas', des To- 
potereten des Limes, «zur Einquartierung von Soldaten» ge- 
baut (wahrscheinlich 1. Hälfte des 6. Jh.s). Kaiser Justinian 
ließ im libyschen Taphosiris Unterkünfte für die Offiziere er- 
richten!». 

Das Erscheinungsbild der christlichen Herbergen, die un- 
ter dem architektonischen Gesichtspunkt entweder selb- 
ständigen Bauten oder Klöstern angegliedert waren, kann 
zunächst durch schriftliche Belege erschlossen werden. Der 
monophysitische Bischof von Hierapolis Philoxenos wurde 


110. Pratum Spirituale, c. 106, col. 2966; vgl. franz. Übers. v. M. J. 
Rouét de Journel, S. 162 (eine Herberge zwischen den Kirchen St. 
Sophia und St. Faustus in der Nähe von Pharos). 

111. Prokop, Bauten, V 4, S. 260. 

112. Itin. Ant. Plac. rec. A, c. 35, S. 182 (Burganlage und Herberge 
des hl. Georgios); vgl. Mentzu-Meimare, ‘Tôpüuata, 289. 

113. Ebda., S. 272, 289f. (der Eevewv des hl. Theodoros). 

114. Rouillard, Deux inscriptions, S. 87. 

115. Prokop, Bauten, VI 1, S. 282. 
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in einem Zimmer oberhalb der Küche der in Gangra befind- 
lichen Herberge als Verbannter gefangen gehalten und dort 
so heftig vom Rauch gequält, daß er zuletzt an den Folgen 
der Mißhandlung starb"®. Das heißt, daß das Erdgeschoß ei- 
nes Eevodoxeiov als Küche und Speiseraum diente, während 
die Gäste im oberen Stockwerk untergebracht wurden. Das 
«Haus des Abtes Joseph, des Sohnes des Dubabos», in der 
Wiistenstadt Nessana hatte ein zweites Stockwerk (üneowov) 
und vorne einen Hof, wo die Packtiere der Passanten unter- 
gebracht wurden. Es rühmte sich, über 96 xoitaı (Matratzen) 
zu verfügen, die die Bedürfnisse einer Karawane erheblicher 
Größe decken konnte (gegen Ende der byzantinischen Herr- 
schaft)!7. Dabei ahmte man bewußt den Bauplan gewerb- 
licher Herbergen nach, wie jener, die in Nordsyrien ausge- 
graben bzw. erforscht worden sind. 

Die archäologischen Funde bestätigen die Informationen 
der erzáhlenden Quellen. Bei dem ausgegrabenen Hospiz 
des Martyrios-Klosters handelte es sich um ein trapezartiges 
Gebäude (Länge: 33 und 43 m, Breite: 22 und 27 m), das um 
die Mitte des 6. Jh.s außerhalb der Klostermauern errichtet 
worden war. Das Hospiz bestand aus zwei Teilen: Schlafráu- 
me (mit einer Kirche) und Ställe. Die Fassade hat vier Ein- 
gänge, von denen die drei in die Dormitorien, der vierte in 
die Stálle führte. Die Dormitorien waren im allgemeinen 8 
bis 12 m lang und 3,2 m breit. In die Quartiere, die eine Flà- 
che von 320 qm bedeckten, konnten 60 bis 70 Gäste aufge- 
nommen werden. Die Ställe, die nebeneinander in zwei Rei- 
hen standen, waren aus hygienischen Gründen von den Dor- 
mitorien getrennt!!?, 


116. Zacharias Rhetor, KG, VIII 5, S. 158. 

117. Kraemer, Nessana, III, Nr. 100, S. 27; vgl. Wilkinson, Pilgrims, 
S. 16. 

118. Hirschfeld, Monasteries, S. 197. 
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Wie zahlreiche Beispiele zeigen, war die Ernährung in den 
Klöstern weitgehend vegetarisch”; das Abendmahl bestand 
aus Hülsenfrüchten, rohem und gekochtem Gemüse. Als 
Thomas aus Madaba (Hyperiordanien) die Herberge der 
Großen Laura in Jericho besuchte, bereitete ihm der «Eevo- 
80x05» ein Hülsenfrüchtegericht, das mit Essig gewürzt war, 
und bot dem Gast Wein an, der in einem Kürbis aufbewahrt 
wurde (Anfang des 6. Jh.s)'?. Die Ernährung, die Lukas von 
Steirion in seiner Einsiedelei beim Ioannitzes-Berg Besuchern 
anbot, bestand aus Haferbrot, verschiedenen Gemüsearten, 
Hülsenfrüchten und ausnahmsweise Fischen. Die Gäste hat- 
ten verschiedene Arbeiten im Garten und in der Küche zu 
verrichten?!, 

Seltener bekamen die Gáste ein reiches Gastmahl serviert. 
Das Essen, das Theodoros von Sykeai und seinen Reisege- 
fáhrten im Kloster vóv Aovivov angeboten wurde, lobte der 
Mónch mit dem sprichwórtlichen Ausdruck: «Wir haben wie 
Galaten gegessen». 

Die Herberge des Studiu-Klosters verteilte an die Gáste 
u.a. Brot, Wein und Decken)": im Xenodocheion, das Roma- 
nos Lekapenos im Stadtviertel Konstantinopels «tu Mau- 
rianu» gegründet hatte, gewáhrte man neben genügender 
Ernährung und Kleidung auch Stallung für Pferde!?. Papst 
Gregor der Große (590-604) berichtet in einem Brief, er habe 
15 Betten und 30 Decken, Geld und Kleidung an das Alters- 
heim des Sinai-Klosters geschickt". Später wurde das Heim 


119. Volk, Gesundheitswesen, S. 147. 

120. Vita Sabae, S. 136f. 

121. Vita Lucae Stiriotae c. 27-35, S. 173ff.; vgl. Mentzu-Meimare, 
Tégtpata, S. 295f., Anm. 5; S. 283, Anm. 1. 

122. Theod. Studites, Jamben, Nr. 29, S. 173. 

123. Constantelos, Philanthropy, S. 197f. 

124. Mentzu-Meimare, ‘Téptpata, S. 290, Anm. 3. 
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zu einer Pilgerherberge umgewandelt!^. Bettenzahl und 
Qualitát der Dienstleistungen hing von der Hóhe der Geld- 
zuwendungen ab, die der Herberge zugeführt wurden. Das 
Eevodoxetov, das 543 bei der Mariäkirche in Jerusalem gebaut 
worden war, verfügte zunächst über 100, später über 200 
Betten und im letzten Stadium seiner Entwicklung (um 570) 
über eine noch größere Zahl. Es war zur Aufnahme kranker 
Fremder bzw. Fremder und mittelloser Kranker bestimmt (es 
fungierte also zugleich als Pilgerherberge und Krankenhaus) 
und erhielt jáhrlich zunáchst eine Zuwendung von 1850 
Goldmünzen und bei Verdoppelung der Bettenzahl den 
doppelten Betrag". In einigen Fällen gehörten sogar zum 
Angebot der Herbergen Badeanlagen, die wohl zur Erholung 
erschópfter Reisender dienten. Insgesamt umfaßte das 
Angebot der christlichen Herbergen, die ursprünglich als 
Übernachtungsstationen gedacht worden waren, hauptsách- 
lich Nahrung und Übernachtung, aber auch zumeist Klei- 
dung, Stallung und Bad. 

Nach zweieinhalb Jahrhunderten kontinuierlicher Ent- 
wicklung stand das Hospizwesen in Byzanz im 6. Jh. in 
voller Blüte. Das kann durch eine Gegenüberstellung der 
Reiseberichte des Pilgers von Piacenza und der Pilgerin 
Egeria deutlich bestätigt werden. Während Egeria «noch auf 
die Gastlichkeit der Bischöfe und Klöster und auf gewerb- 
liche Gasthäuser angewiesen» war, nennt der nordita- 
lienische Pilger insgesamt ca. elf verschiedenartige Her- 
bergen (zwei «Xenodocheia» in Jerusalem, ein Krankenhaus 


125. Ebda., S. 291. 

126. Vita Sabae, S. 175ff.; Prokop, Bauten, V 6, S. 270 (zwei Xe- 
nones); Itin. Ant. Plac. rec. A, c. 23, S. 175 (zwei Xenodocheia «viro- 
rum et mulierum, suspectio peregrinorum» mit 3000 Betten); Mentzu- 
Meimare, 'Töpünata, S. 283, glaubt irrig, es handle sich um zwei Her- 
bergen. 
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in Gadara für Leprose, ein Hospiz am Berg Hermon mit 
Ärzten, zwei Xenodocheia beim Johanneskloster in der Nähe 
Jordans, ein Xenodocheion in Jericho, das Xenodocheion des 
hl. Georgios, zwei Xenodocheia in Arindela und ein Xeno- 
docheion am Platz, wo die Israeliten das Rote Meer durch- 
querten)'”. Die Terminologie und zahlreiche Quellenbelege 
zeigen, daf an Stelle der gemischten Anstalten der zwei er- 
sten byzantinischen Jahrhunderte nun Hospize mit spezia- 
lisierten Kompetenzen auftraten. 

Mit dem Ende des 6. Jh.s setzte eine Epoche des Verfalls 
und der Stagnation ein. In den Quellen werden christliche 
Herbergen nur noch sehr selten erwähnt. Wanderheilige des 
7., 8. und 9. Jh.s waren auf die Gastfreundschaft von Bi- 
schófen, Klóstern und Privatpersonen angewiesen. Was 
Kleinasien und den Osten betrifft, wo die Zahl derartiger 
Anstalten besonders grof$ gewesen war, so sind die Gründe 
wohl in äußeren Ereignissen, nämlich in den verheerenden 
Kriegen mit Persien und im darauffolgenden Arabereinfall 
zu suchen, der den Verlust der Südostprovinzen und die Ver- 
wüstung Kleinasiens zur Folge hatte. Vom gleichen Schicksal 
wurde die Hämushalbinsel heimgesucht. 


5.3. Kommerzielle Gasthäuser und Gaststuben 


Die Anfänge des privaten, auf Gewinn orientierten 
Gastgewerbes liegen in der griechischen und römischen 
Antike. Als Treffpunkte der städtischen Unterschichten"* 


127. Hiltbrunner, «Eevodoxetov», Sp. 1496. 

128. In römischer Zeit wurden diese Gasthäuser von Kleinhänd- 
lern, Fuhr- und Seeleuten, Räubern, Flüchtlingen, Sklaven, Gladiato- 
ren und dgl. aufgesucht (vgl. Kleberg, Hötels, S. 91-94); byzantinische 
Quellen (hierzu, vgl. Kislinger, Xenodocheia, S. 183, Anm. 95) erwäh- 
nen Diebe, Prostituierte, Mimen, Soldaten, aber auch Mönche und 
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bezeichneten die Kirchenváter? die kommerziellen Her- 
bergen systematisch als unsittlich, mit der Absicht, die wall- 
fahrenden Gläubigen vor den/Gefahren, die diese Stätten der 
schlimmsten Unzucht und der Sünde implizierten, zu be- 
schützen. Jedoch erwiesen sich diese den christlichen Her- 
bergen gegenüber durchweg als konkurrenzfáhig. Das An- 
gebot der Gasthäuser umfaßte ein breites Spektrum von Ver- 
lockungen, darunter Essen und Trinken, Musik und Tanz, 
und sogar auch käufliche Mädchen, so daß auch Mönche 
trotz kanonischer Verbote diese sehr oft aufsuchten. 

Das Milieu solcher Gasthäuser und Kneipen war nach der 
drastischen Schilderung des Sidonius Apollinaris (2. Hälfte 
des 5. Jh.s) gerade für ruhige Menschen kaum ideal: «Der 
Rauch der Küche treibt Tränen in die Augen, die Düfte 
zwingen, die Nase zuzuhalten, durch dichten Dunst hört 
man das Geschirr klappern, aus rauhen Kehlen tönt Gesang, 
und ein Bänkelsänger trägt schaurige Balladen vor»!?. Es 
hatte sich wenig verändert, als Nikolaos Mesarites zu Anfang 
des 13. Jh.s in einem Wirtshaus abstieg, das sich im Kastell 
des Herrn Georgios nahe bei Nikaia befand. Beim Aufwa- 
chen mußte der Verfasser des Berichts zusehen, wie sein Rei- 
segefährte bereits das Frühstück einnahm. Der Mann hatte 
schon mit Hilfe eines Leinentuchs und einer Fackel Feuer auf 
dem Herd angezündet, setzte nun auf den eisernen Dreifuß 
einen Topf und begann, mit einem Messer gebratenes Fleisch 
zu zerstückeln. Brot und Fleisch verschluckte er zusammen 


Vertreter des militärischen Adels. 

129. Gregorii Nysseni, epp., Nr. 2, II, 7-8, S. 13, 18-20; vgl. Kislinger, 
Xenodocheia, S. 180, Anm. 76; daf dort nicht nur sittliche, sondern 
auch leibliche Gefahren bestanden, entnehmen wir einer Grabinschrift 
vom März 342 (Mentzu, Zup6odai, Nr. 413a, S. 123f.): sie nennt die Vet- 
tern Barsephones und Antiochos, die im nahe bei Laodikeia in Syrien 
gelegenen «Wirtshaus des Theodoros» ermordet worden waren. 

` 130. Hiltbrunner, Herberge, S. 622. 
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mit Wein, während Mesarites unter dem dichten Rauch litt, 
der das Zimmer füllte”. 

Über das Personal der Wirtshäuser, die Aufenthaltsbe- 
dingungen für die Reisenden dort und die soziale Herkunft 
der Gäste sowie über das Alltagsleben entlang den Haupt- 
straßen Kleinasiens gibt uns Auskunft die Vita des Theo- 
doros von Sykeai. Dort, am Rande der großen öffentlichen 
Straße, die von Konstantinopel ausging und bis zur Ostfront 
bzw. nach Syrien führte, lag um die Mitte des 6. Jh.s ein 
Wirtshaus, das die Besitzerin Elpidia mit Hilfe ihrer beiden 
Töchter, Maria und Despoinia, leitete. Die Herberge bildete 
allem Anschein nach eine bauliche Einheit mit der nahe bei 
der Kirche des Märtyrers Gemellos liegenden Pferdewech- 
selstation (ayh). Der dort als Stationsverwalter dienen- 
de Großgrundbesitzer Megethios hatte die Pflicht, sich um 
den Pferdewechsel zu kümmern (Anfang des 7. Jh.s)'9. Es war 
nach den Maßstäben der ausgehenden Antike ganz normal, 
daß die drei Gastwirtinnen der Herberge den Kurtisanen- 
beruf für eine zahlreiche Kundschaft von GEwyatixoi und 
Gexovtes ausübten. Neben Maria, die durch ihre Schönheit 
glänzte, besaß das Wirtshaus eine weitere Attraktion: Der 
Koch Stephanos bereitete die Speisen so meisterhaft zu, daß 
er nicht nur das Lob der Gäste, sondern auch Trinkgelder (gı- 
otia) von diesen bekam. 

Eines Abends betrat die Herberge ein kaiserlicher Kurier 
namens Kosmas, der sich zuvor als Akrobat im Zirkus einen 
Namen gemacht hatte. Die Nacht verbrachte er mit der 
schönen Maria. Bei Tagesanbruch zog er weiter, um nie 
wieder gesehen zu werden. Neun Monate später erblickte 
einer der größten Heiligen des 6. Jh.s, nämlich Theodoros 
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von Sykeai, das Licht der Welt™. 

Das Wirtshaus in Sykeai verfügte also über eine Küche, 
Speise- und Schlafräume. Wahrscheinlich wurde derselbe 
Raum tagsüber zum Essen, nachts zum Schlafen benutzt. Die 
drei Frauen hatten ein eigenes Schlafgemach, das mit einem 
Bett versehen war. Die Herberge war in der Lage, offiziellen 
Reisenden gutes Essen, Übernachtung und Stallung für ihre 
Reittiere anzubieten. Weitere Wirtshäuser werden in Zu- 
sammenhang mit den Reisen des Theodoros genannt. An- 
läßlich einer Reise von Nikomedeia in Richtung Synai 
werden eine Weinstube in Nikomedeia, die Wirtshäuser am 
Siebten und am Zehnten Meilenstein sowie die Kyriake ge- 
nannte Dienerin (ancilla) des Gastwirtes der Herberge am 
Siebten Meilenstein erwähnt’. Verständlicherweise teilte 
Theodoros alle Vorbehalte und Befürchtungen der kirchli- 
chen Kreise für das soziale und sittliche Niveau solcher Her- 
bergen mit, wie ein Kommentar zur Sitte des Waschens nach 
der Kommunion deutlich erkennen läßt”; deshalb stieg 
Theodoros am Hebdomon nicht in der Herberge, sondern in 
einer Kapelle ab. Schließlich ist das für den Verkehr wichtige 
Unterkunftshaus zu erwähnen, das an der Tautaendia-Brük- 
ke des mittleren Sangarios auf einem Weg von Sykeai nach 
Germia lag. Vermutlich war sie mit dem Übergang von 
Vindia/Gordion identisch!?. Unterwegs nach Sozopolis 
betrat Theodoros auf Einladung des Gastwirtes Pherentinos 
das Wirtshaus und hielt sich dort kurz auf, um daraufhin 
seine Pilgerreise fortzusetzen. Auf der Rückreise beschenkte 
Pherentinos den Heiligen mit einem Pferd «aus seiner 
Herde»'*, Die Stelle bezeugt, daß das navöoyeiov mit der dor- 
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tigen Poststation identisch war. Pherentinos hatte sich sowohl 
um den Pferdewechsel als auch um die Bedienung der Gäste 
zu kümmern. Nur über die rechtliche Stellung der Gastwir- 
te schweigen die Quellen gänzlich. Waren es vom Staat be- 
soldete Beamte oder Privatpersonen, die auf der Grundlage 
eines Pachtvertrags das Recht erhalten hatten, die Stationen 
samt der Herberge, den Tieren und den Ställen wirtschaftlich 
auszunützen? 

Was die Bauweise der Wirtshäuser betrifft, setzt uns na- 
türlich neben den schriftlichen Quellen die Archäologie ins 
Bild. Einige davon sind in Nordsyrien in Resten erhalten. Die 
Überbleibsel eines spätrömischen Wirtshauses sind 17 km 
südwestlich von Edessa (Urfa) noch heute zu sehen. Es be- 
stand aus drei im Fels ausgehauenen Höhlen, von denen 
zwei als Tierställe und die dritte als Zisterne dienten. In 
einem heute nicht mehr erhaltenen separaten Gebäude be- 
fanden sich die Schlafräume. Nach einer Inschrift wurde das 
navöoyeiov und die Höhlen von Aurelius Pasius, dem Gou- 
verneur von Osroéne, als Erholungs- und Raststätte für 
möglichst viele Reisende gebaut und eingerichtet". Im Dorf 
Telanissos (Deir Seman) am Fuße des Hügels, wo der hl. Sy- 
meon der Ältere gewirkt und gelebt hatte, wurden während 
der 2. Hälfte des 5. Jh.s «rund ein Dutzend Fremdenquar- 
tiere» errichtet. Inschriften lassen zwei davon als navöoyeia 
identifizieren™, «die am Pilgerstrom profitieren wollten». Ob 
das sog. navöoyeiov von Deir Turmanin ein Wirtshaus oder 
ein Klosterhospiz gewesen ist, läßt sich nicht entscheiden. Bei 
den drei letztgenannten navöoyeia handelte es sich um läng- 
liche, zweistóckige Herbergen, die von einem imponierenden 
Peristyl umgeben waren. Den größten Raum in jedem der 
beiden Stockwerke nahmen die Dormitorien ein. Beiderseits 
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lagen kleinere Ráume, die als Büros, Speisesále und áhnliches 
gedient haben dürften (in der Art eines Tricliniums 
eingerichtet). In den riesigen Dormitorien des Hospizes in 
Deir Turmanin (23 x 12 m) hátten nach L. Casson ca. 400 
Gáste aufgenommen werden kónnen, wáhrend das gesam- 
te Fassungsvermögen der beiden navöoyeia in Telanissos 
dreimal kleiner gewesen zu sein scheint. 

Im syrischen Raum gab es bestimmte Wirtshäuser, die 
dem Lokal- und dem Fernhandel dienten. Die in der Schenke 
zwischen Antiocheia und Aleppo entdeckten Herbergen 
(mehrere «Wirtshäuser» in Ba’ude, ein «Wirtshaus» in Dar 
Qita aus dem Jahre 436) waren für lokale Händler gedacht, 
die vom Gebirge in die Städte kamen!?. «Es handelte sich 
um rechteckige Gebäude mit einer Säulenhalle an der Front- 
seite und zwei Stockwerken, von denen das ebenerdige die 
Ställe beherbergte, während sich im oberen die Schlafzimmer 
befanden»!^, 

Fernreisende Karawanen stiegen in riesigen Herbergen 
ab, die mit gewaltigen Höfen, Lagerräumen und Ställen 
ausgestattet waren (die antiken Stationen Imma und Litarba 
an der Straße Antiocheia-Chalkis, die gewaltigen Ruinen- 
stätten in Ain Delfi und Tell Agibrin und städtische Wirts- 
und Lagerhäuser wie jenes, das bei der modernen Siedlung 
Funduq (<xavéoxetov) an der Straße Apameia-Kyrros gestan- 
den haben muf)!^. 

In Syrien, Kilikien und Kappadokien weisen die mit dem 
Bestandteil Funduq zusammengesetzten arabischen Orts- 
namen eine bemerkenswerte Dichte auf’. Was Kilikien 
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betrifft, ergänzt die Toponymie auf diese Weise epigraphische 
und hagiographische Zeugnisse über Wirtshäuser'*. Im all- 
gemeinen läßt die Toponymie, die freilich eine höchstens bis 
zum Anfang des 7. Jh.s reichende Situation widerspiegelt, ein 
bis dahin blühendes Hospizwesen erkennen, das ohne ein 
anspruchvolles Verkehrssystem undenkbar gewesen wäre. 

Während die Wirtshäuser grundsätzlich an Knotenpunk- 
ten lagen, wohin beachtliche Menschenzahlen aus ver- 
schiedenen Anlässen zusammenströmten, begegneten die 
als Restaurants und Weinstuben fungierenden «£pyaotnoıa», 
bzw. «xoxmieia» und lat. Popinae, und die mit diesen ver- 
wandten «povoxägıa» innerhalb der städtischen Siedlungen. 
Der Hauptunterschied zwischen Wirtshäusern und Wein- 
stuben bestand darin, daß bei den letzteren keine Über- 
nachtung angeboten wurde. Als Speisen sind Brot, Fleisch”, 
Käse, warme Suppen und Hülsenfrüchtegerichte wie Linsen 
und Kichererbsengerichte, ferner geröstete Kichererbsen, als 
Getränke verschiedene Weinsorten belegt. Auf der Feuer- 
stelle stand der Kessel, worin u.a. Wasser zur Vermischung 
mit Wein erhitzt wurde. Die Verdünnung des Weins mit 
Wasser war offenbar eine Aufgabe des 6epuoô6tns'#. 

Ein Text, der die Breite des Angebots städtischer Restau- 
rants bezeugt, berichtet, die Besitzer oder das Dienstpersonal 
einer Popina («popinarii») Jerusalems, die den Namen «Söh- 
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ne des Sozas» trug, hátten mit Hilfe einer richtigen Karawane 
(6aotayh), die sich aus 30 Packtieren zusammensetzte, eine 
Ladung von Wein, Brot, Getreide, Öl, Honig und Käse wohl 
aus der Umgebung der Heiligen Stadt nach Jerusalem 
transportiert und unterwegs im Kloster des Sabas ange- 
halten, um die hungernden Mönche zu versorgen™. Offen- 
sichtlich handelte es sich hierbei um eine aufwendigere Po- 
pina, die eine große Kundschaft hatte!*. 

Die Gáste, an die warme Speisen von Tópfen und Wein 
aus Bechern serviert wurden, lagerten auf Steinbánken im 
Innern, aber auch auf dem Platz vor dem Lokal. Eine Text- 
stelle in der Vita Symeons des Narren läßt sogar an eine Art 
Straßenverkauf denken"!, wobei Gerichte und Getränke 
durch eine Öffnung an der Seitenwand des xaxmciov verteilt 
wurden. Psellos erzáhlt uns die lustige Geschichte eines 
Priesters, der seine Zeit in den Weinstuben der Hauptstadt 
verbrachte und die guten Weinsorten und die feine Kunst des 
Trinkens am besten kannte™. 

Bei den govoxdera handelte es sich um noch billigere Lo- 
kale, die ihren ausschließlich aus den Pauperes stammenden 
Kunden eine billige und erfrischende, aus Wasser und Essig 
bestehende Mischung (ó&ixoaxov oder povoxa'™ genannt) und 
Weine der schlechtesten Qualität zusammen mit Bohnen und 
Eßwaren sehr wahrscheinlich durch Selbstbedienung offe- 
rierten. Musik", Gesang, Tanz und wohl auch Würfelspiel 
dienten der Unterhaltung der Gäste. Eines dieser mavdoxeta 
in Emesa leitete als Besitzerin eine Frau. 
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